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Enh. üicherunLsmäsjigen Unterftützungseinrichiungen wurden
3a (il

' ruar tuni ) 31/2 Millionen Arbeitslose betreut .
'^ .Äohj -n ^ x von der gemeindlichen Fürsorge laufend unter »

■« ie ^ ^
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timv ^ch Ende Januar nach der Zählung dei
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1 Unterstützung bezog , kann demnach auf etwa 500

iS ' werden. Unter ihnen dürfte sich ein großer TeN
» fättin normaIen Fluktuation des Marktes im Wechsel zwi «
Y l SBm ;

na und Unterstützung, ein anderer Teil in der War -
i*.

^e5 ' lnterstützungsbezuges befunden haben.
? ng in den einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken

Die Besserungserscheinungen am Arbeitsmarkt sind vorläufignoch geringfügiger Natur und wahrscheinlich überwiegend auf jal,-reszeitliche Einflüsse zurückzuführen.
Amerika will wieder Anleihen gewähren.

TU . Newyork. 10 . März . Die „Newyork Times " gibt die Aeuße-rung des Präsidenten einer namentlich nicht genannten NewyorkerGroßbank wieder , wonach der amerikanische Geldmarkt binnen zweiMonaten die Vergebung langfristiger Auslandsanleihen wieder aus-nehmen werde und zwar vorerst in kleinem Umfang . Anleihebedürf -tig seien insdesondere die mitteleuropäischen und südamerikanischenStaaten , ferner Australien und Italien . Gedacht sei ferner an dieUmwandlung kurzfristiger deutscker Schulden in langfristige An-
leihen.

Württemberg klagt
gegen das Reichsverkrhrsminiflerwm

beim Staalsgertch .
'shof.

TU . Stuttgart , 10 . März . Nachdem alle seit vielen Jahrenmit dem Reichsverkehrsministerium geführten Verhandlungen we .
gen anderweitiger Verteilung der L0k0m0ti va ufträgeder Reichsbahn erfolglos geblieben sind, hat Württemberg
nunmehr Klage beim Staatsgerichtshof für das
Deutsche Reich erhoben, um eine authentische Entscheidung über die
Auslegung des §23 des Eisenbahnstaatsvertrages von 1920 herbei¬
zuführen. In dem vom Reichsverkehrsministerium ohne Mitwirkungder Länder aufgestellten Verteilungsschlüssel für die Lokomotivauf.
träge der Reichsbahn ist der württembergischen Lokomotivindustrienur ein Anteil von 1,41 v. H .zugebilligt , obwohl sie nach dem Loko«
Motivenbestand und nach den Betriebsleistungen des Württembergs-
schen Reichsbahndirektionsbezirkes einen erheblich größeren Anteil ,
mindestens 4 v. H ., erhalten müßte.

Der Landbund gegen Schiele.
Scharfe Kritik an den Agrarvorlagen und der Oslhilse.

gleichmäßig. So erhöhte sich die

^ Berlin . 10 März lFunkfpruch.1 Der Reichslandbund teilt mit -
»jp ' r Bundesvorstand des Rcichslandbundes hat den Bericht des ge-
IchastsfAhrenden Präsidenten Grafen v . Kalckreuth entgegengenom-men und billigt die Haltung und Maßnahmen , die das Präsidium inAuswirkung der Kampfbeichlüsse vom diesjährigen Reichslandbund -
tag ergriffen hat . Ausdrücklich erklärt auch der Bundesvorstand die
seitdem bekannt gewordenen Agrarvorlagen einschließlich der Ost-Hilfe für unzureichend.̂ insbesondere wegen ,. n-setcr Forderungen auf dem Gebiete der allgemeinen Lastensenkung«n . r t r ; . ^ ^ . • .^ j

®clMuchenbeit noch — wenn auch meist in geringem l und der düngerwirtschaftlichi. . Maßnahmen , sowie des Fehlens jederRA 3?j j
°en Bezirken Ostpreußen. Schlesien . Nordmark . Nie- I Garantie für sofortige und ungeschmälerte Durchführung der Zoll-

<Lni)- Sie ging zurück in den Bezirken Brandenburg , maßnahmen. Den innerhalb und außerhalb der Reichsregierung
'
ver-

SBeltf r I,crn' l- üdwestdeutschland. und blieb ungefähr I schärft zutage getretenelf landwirtschaftsfeindlichen Kräften gilt«Haien . Mitteldeutschland und Pommern . nach wie vor unser schärfster Kampf. Eine Mitwirkung ans die Par -

Prager Verleumdungen .

tschechische Presse zur Ausweisung des Vertreters der „Badischen Presse"
aus der Tschechoslowakei .

Marz . (Eigener Drahtbe -icht der ,^ ab. Presse«.
I, des Vertreters der . .SBadifckien Vrekke" aus de :

Tschechoslowakei

%

e^ ü- März . (Eigener Drahtbericht der ,^vad . Presse " .)
»!»ll>«

^ ak»j ? ? Vertreters der , .Badischen Presse" aus der
,.!»? hi in hiesigen politischen und diplomatischen Krei -

V ^? 1? n e 1 sonderen Stellung des Korrespondenten geradezu
i
">u tIör i s. ,e s Aufsehen erregt . Man . • ist sich allgemein

? iech- ?, °* r Vertreter der . .Badischen Presse"
, der nun -

f(h« »ta-?re ununterbrochen in Prag tätig ist und selbst
. ^ >vn , , , ? >>ter nationaler Gegensätze in der
|V . d,z ~ flttlten vermochte , jetzt
V 'IiitHiQ

"
!.
CI e' ner wohlvorbereiteten Kampagne

SiS ii'4,e n gebliebenen unabhängigen und selbständigen
» ®Qfi >.

°° llchter der tschechoslowakischen Verhältnisse ge-
V >ätzten Anlaß zu seiner Ausweisung , wie dem
V ~ ^ rag offiziell mitgeteilt wurde , sein letzter

i,Ä '
. DMW
knt»^ ^ ornhubers gedrängt hat , umsomehr, als in

Petent» ^ Artikel Kornhubers Gegenstand mehr oder> h er Diskussionen in der tschechischen Presse ge-
•> ^ : '^ e I

von ? ra 8 erscheinenden tschechischen Blätter bringen
und V Ausweisung Kornhubers zum Teil in großer

eitles ."^ kichnenderweiie in einer Fassung, die noch
Dresse ,

°>onderen Einschreitens des Vereins der aus -
A,, «s Qn

' "
.Prag bei einzelnen Redaktionen sein wird .

!?^ en die ? ? ' " end nicht , die wirklichen Gründe der Aus -
i^ bJt ^ eooiut ? unf,nal>tne Kornhubers zur Geschichte der
Ä der anzugeben, und verkündet mit Freuden -
»!> 1». , ^ «„

'Deutsche Verbreiter von . .Tatarengeschichten"
7 !*)i».a' 6ehpt ^ -ei Republik entfernt worden ist." ch ' N Mitteln man hierbei arbeitet , geht aus

K' >1 x ioiDi. uationaldemokratijchen „Narodny Listn" und
^ "ey Benesch nahestehenden Blattes „A - Zet"
.V ? ühJi c"

hoh„
®uPtct wird , der Prager Vertreter der „Ba -

A ^ tik in verleumderischen und gehässigen Mel -
iX^^ r -^ deip^ ^ choslowakei nicht genug ergehen können . Er

in • dal-
'I1

.^er reichsdeutschen Presse die unverschämte
•> »ick. ,

°^ i den Demonstrationen gegen die deutschen
I' .k oh 6eto« t cf| rere Deutsche erschlagen worden seien. Es
V l! bic ien V U lDciöen - daß
l auj ^ ehauptungen nicht ein wahres Wort

^
Und der Berichterstattung Kornhubers jederzeit

d ^ ,<
' ^ Feststellung der Tatsachen der Ausweisung

Ä?
°, Sel 'iftl. Q® Otflan des früheren Ministers Stribrany .°»i ^ seit SWw ^ btich begrüßt die tschechische Preffe diese^ a^ -? e !rehen der tschechoslowakischen Republik gegen«

l^ en Journalisten angewandte Maßnahme und

verlangt schon heute ein ähnliches Einschreiten gegenüber den
übrigen Korrespondenten reichsdeutscher Zeitungen , die angeblichgleichfalls gegen die Tschechoslowakei hetzen.Unter den deutschen Zeitungen Prags nimmt lediglich die
„Bohemia " kritisch zu der Ausweisung Stellung , indem sie schreibt :
„Jnnerpolitisch kann man über die Häufung der Eingriffe in diePressefreiheit in den letzten Tagen nicht ohne schwere Bedenken hin-
wegkommen und muß bedauern , daß aus Gründen . .der Sicherheitdes Staates " ein ausländischer Journalist aus der Tschechoslowakeiausgewiesen werde, ohne daß die Oesfentlichkeit über die tatsächlichenBeweggründe aufgeklärt wird ."

Der Verein der ausländischen Presse in Prag hat am Dienstag
beim Außenministerium wegen der Ausweisung Kornhubers

interveniert .
wobei darauf hingewiesen wurde , daß entgegen den amtlichen Ver -
lautbarungen eine offizielle Verwarnung vorher nicht erfolgt ist.? n politischen Kreisen verlautet , daß von sudetendeutscher Seitedie Ausweisung des Vertreters der . .Badischen Presse" zum Gegen-
stand einer parlamentarischen Intervention gemacht werden wird .

Die „Kölnisch ? Zeitung " schreibt zu der Ausweisung Kornhubers
aus der Tschechoslowakei u . a . : „Wir verweisen bei dieser Gelegen-
heit auf den Aufsatz des Prager Berichterstatters der Kölnischen Zei-
tung „Ein betrübliches Kapitel aus der Tschechoslowakei" in Nr . 119
vom 1 . März , worin er die auch gegen ihn eröffnete Hetze der chauvi -
» istischen Presse kennzeichnet , eine Reihe von deutschfeindlichen Vor-
gangen aufzählt und fragt , ob es mit den Pflichten deutscher Be-
richterstatter in Prag vereinbar wäxe , darüber ihren Blättern nicht
zu berichten. Wenn die Tschechoslowakei verhüten will , daß ihr Ruf
als Rechtsstaat gefährdet wird , muß die Regierung sich schon be-
mühen, solche Vorfälle hintanzuhalten . Nicht die deutschen Bericht-
erstatter sind als? schuldig , sondern die Tschechen selbst."

21 Dörfer vernichte;.
Das Erdbeben in Süd 'lawien.

T .U . Belgrad , tg März . Der Eisenbahnverkehr zwischen
Skolpje und Athen , der durch das Erdbeben unterbrochen war . ist
wiederhergestellt worden. Die Züge verkehren aus der vorläufig
ausgebesserten Strecke mit verminderter G:ichwintigkeit. Sow .' it
sich die Lage bisher übersehen läßk, sind 21 Dörfer vollkom -
men vernichtet würden. Da es an Zelten mange' t lagert die
obdachlose Bevölkerung an Lagerfeuern . An einen Wiederaufbau
denkt noch niemand . Man ist damit beschäf. igt . die Hausaeräte zu
bergen und die nicht eingestürzten Häuser zu räumen . Seit dem
Beginn des Erdbebens wurden 4g Erdstöße verschiedener Stärk «
verzeichnet.

teien in den gegenwärtigen politischen Entscheidungen lehnt der
Bundesvorstand ab . Die Verantwortung für die augenblickliche Lage
und die weitere Entwicklung der Gesetzgebung aus wirtschaftlichen
und politischen Gebieten liegt ausschließlich beim Reichskabinett unv
den Parteien .

*
m. Berlin . 10. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Der Vorstand des Reichslandbundes hat am Dienstag in
Berlin gesessen und eine Entschließung angenommen, die , gelinde
gesagt, sehr unfreundlich gegen den Ernährungsminister Schiele ge-
halten ist. Sie erklärt die Agrarvorlagen einschließlich der Osthilfe
schmucklos als unzureichend. Aber nicht nur das , sie lehnt es auch ab,
dem Appell des Ernährungsministers zu folgen und auf die Par -
teien der Rechten einzuwirken daß sie wieder in den Reichstag zu-
rückkehren sollen , um dort für die Gesetzentwürfe Schieles tätig zu
sein . Das ist für den unbefangenen Beurteiler ein fast hundert -
prozentiger Sieg der Richtung Hugenberg.

Regierungsoffiziös sucht man allerdings etwas anderes heraus «
zulesen , einmal , weil der Beschluß offenbar einstimmig gefaßt wurde,
also auch unter Zustimmung der Anhänger Schieles im Vorsitz, dann
aber auch, weil der Bundesvorstand die Obstruktionspolitik der
Deutschnationalen und Nationalsozialisten nicht ausdrücklich billigt . ■
Das scheint uns doch stark konstruiert. Die Tatsache ist nicht aus d»
Welt zu schaffen , daß Herr Schiele öffentlich den Reichslandbund um
seine Unterstützung und um seine Einwirkung aus die -̂ cuNch -
nationalen gebeten hat . daß er îch als Antwort daraus einen K.oro
und eine scharse Kritik seiner sachlichen Arbeiten geholt hat , mu
daß wahrscheinlich .seine eigenen Anhänger , vielleicht um Schlimme .
res zu verhindern , einer Absage zustimmten. Das kann nur ve
einen Schluß zulassen , daß die politische Raditallllerung dieser B
russorganisation zu weit fortgeschritten ist . als daß die Dichtung
Schiele im Augenblick noch Boden gewinnen konnte .

Der Gedanke an eine Spaltung des Reichslandbundes braucht
deshalb zunächst auch wohl nicht aufgeworfen zu werden weil Die
absplitternde . Schiele freundliche Gruppe einehofsnunaslose Minder
heit wären Sie kann eben nur abwarten bis die
verebbt ist. Wir glauben deshalb auch nicht , daß der

^
Ernahrunqs

minister Schiele irgendwelche politischen Folgerungen daraus *
wird . Er wird den Kampf um sein Programm weitet . fuh« « . aller
dings unter erschwerten Umständen, denn es kann nicht . .
daß Schieles Stellung innerhalb des Kabinetts dadurch geschwächt
und die Unterstützung aus der Landvolkfraktion heraus auf die
dringend angewiesen ist. mindestens erheblich gedampft wiro.

Die Ostllille als D»??eloorla,e.
m. Berlin , 10. März . (Drahtmeldung unserer Verlin -r Schr.s -

leitung .) Der Reichstag wird wahrscheinlich schon am Donnerstag
Gelegenheit haben, das O st h i l f e g e s e tz in erster Lesung durch,

zuberaten , so daß es dann unverzüglich , n den AuMußgehent ^
Cta wird damit aerechnet, dah etwa um den <25. Uarz herum o

zweite und dritte Lesung und endgültige Beschlußfassung des Reichs -

'
Aerung wird die Osthilf- dem Reichstag in Form

von Doppelvorlagen zugehen lassen und zwar einmal w g
der räumlichen Ausdehnung des Entschuldungsverfahrens auf

Schleswig - Holstein, Teile von Oldenburg . Anhalt und Sachsen und

zum anderen wegen einer Aenderung des Gesetzes über die neue
^^

Znr
^

Ausdehnung des Entschuldungsverfahrens ist bereits im

Reichsrat durch die Regierung mitgeteilt worden, daß für e . n
^

e
weitertes Entschuldungvolumen die notwendigen Geldmittel nicht

vorhanden sind und daß die Regierung einer Ausdehnung über
Mecklenburg hinaus nicht zustimmen könne Der ^ eichsrat hi
aber anders beschlossen, er bat auch beim Jndustricbankgesetz den

Ausnchtsrat dieser Bank aus 33 Mitglieder erhöht und einen Pa,,us
eingefügt , wonach zwei Posten der Rentenbankkred. tanstalt und d . r

Preußenkasse vorbehalten bleiben. Die Regierung will sich aber
bei der Auswahl von Kreditinstituten nicht ausschließlich aus diese
beiden Unternehmen festgelegt wissen Außerdem hat der Reichs -

rat den Beschluß gesaßt, daß Kredite nur nach Zustimmung der

Reichsregierung und des Reichsrats aufgenommen werden dunen
Auch diese Beschränkung hat die Regierung veranlaßt , zu emer
Doppelvorlaxe zu greisen. Die Drohung von der Doppelvorlage
hat übrigens verhindert , daß Hamburg einen Antrag auf Un -

deziehung Hamburgs in die Osthilfe stellte.
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Kindenburg wollte zurücktreten .
Schleies Antwort an Kugenderg . — Der Oktober »

empfang der Deutschnalionalen bei Brüning .
* Berlin . 10 . März. lFunkfpruch.) In einer Rede in Lemgo

hat der Abgeordnete Hilgenberg «rtläri : . .Läßt es sich nach heu¬
tigen Begrisfen entschuldigen, das, der Minister Schiele mir durch
einen Abgeordneten , der die Sachlage nicht voll übersehen tonnte ,
am 17. Juli 1930 vor der Abstimmung über die Notverordnungen
des Kabinetts Brüning ankündigen ließ. daß. wenn die Teutlch-
nationale» nicht den Aufhebungsantrag zu Fall bringen würden ,
der Reichspräsident zurücktreten werde? Es hat sich dabei um ein
an den Namen des Reichspräsidenten angeknüpftes unoerantwort-
liches Vc«influssungsmanöoer gehandelt .

"
Hierzu veröffentlicht der Reichsmimster für Ernährung und

Landwirtschaft Schiele folgende Erklärung zur Verfügung , zu
der ihn der Reichspräsident ausdrücklich ermächtigt hat :

„Der Herr Reichspräsident hat im Juli 1V30 vor der Abstim-
mung über die Aufhebung der Notverordnung sich in einer Unter -
Haltung mit mir lSchiele ) dahin geäußert , das, er . falls im Reichs-
taß der Antrag auf Aufhebung der Notoerordnung — und zwar
mir den Stimmen der Demschnationalen — beschlossen würde , nur
zwei Möglichkeiten sehe. Entweder selbst von seinem Amt
zurückzutreten oder den Reichstag aufzulösen . Der
Herr Reichspräsident ermächtigt« mich ausdrücklich dies den Herren
der deutjchnationalen Fraktion mitzuteilen und hinzuzuiügen . dcifc
er angesichts der gegen eine derzeitige Neuwahl des Reichstags be-
stehenden Bedenken ernstlich den Gedanken seines Rücktrit . s erwäge ,
falls der Reichstag die vom Reichspräsidenten im Interesse des
Landes erlassenen lebenswichtigen Verordnungen aufhebe."

*
Dr. Hugenberg , Dr. Oberfohren und Dr. von Winterfeldt ver-

öffentlichen eine Erklärung, die sich scharf gegen die Behaup . ung
wendet , daß die Regierung durch die Polin ! der „Nationalen
Oppostion" an die « eile der Sozialdemokratie gedrängt werde, und
da » die Rechte , insbesondere die Deutschnationale Boltsparlei. sich
vor oder nach den Wahlen aus Scheu vor Verantwortung einer
positiven Mitarbeit an der Regierung verjagt habe. In der Er-
klärung heißt es u . a. : „Wir müssen atso aus Grund unserer gemein-
samen Keniunisse der Vorgänge feststellen , daß. soweit die Deutsch-
nationalen in Betracht kommen , die Behauptung , das Kabinett
habe in Auswirkung der Wahl den nachdrücklichen Verbuch gemach .die Grundlage der Regierung nach rechts zu erweitern , vollkommen
unwahr ist. Seitens der Regierung ist keinerlei dahingehender
Schritt erfolgt ."

«-
Zu dem Empfang 5er deutchnationalen Abgeordneten Ober«

fohren und v. Wint^rfeld durch den Reichskanzler, der Anfang Ok-
toder 1930 stattfand , wird von zuständiger Stelle folgendes mit-
geteilt :

Die deutschnational« Fraktion habe am 14 . Oktober an den
Reichskanzler Dr. Brüning einen Brief gerichtet, in dem mitgeteilt
worden sei , die Deutschnationale Volkspartei sei nicht bereit , cuf
Grund des Programms der Reichsregierung die Mitverantwortung
an der Regierung zu übernehmen. Dadurch ist bewiesen , so wird an
zuständiger Stelle betont , daß der Reichskanzler den Deutschnationa¬
len die Beteiligung an der Regierung angeboten habe.

In Gegensatz au den Deutschnationalen sei d«n Nationalsozia -
listen allerdings nur das Programm zur Kenntnis gegeben worden.
Die Frage , ob sie zur Mitarbeit bereit seien , sei an die National-
sozialsten nicht gerichtet worden.

Aussprache zum Wehrhaushalt
im Äaushallsausfchuh des Reichstages .

* Berlin, 10. März. (Funkspruch .) Der Haushaltsausschuß
des Reichstages begann heute die Einzelberatung des Wehrhaus -
Haltes. Ein kommunistischer Antrag auf Streichung des Gehaltes
des Wehrministers wurde abgelehnt . Annahme fand unter Zu .
stimmung des Reichswehrministers ein Antrag, wonach Angehörige
des Reichsheeres und der Marine nicht als Ersatz für streikende
und ausgesperrte Arbeiter verwendet werden dürfen . Im weiteren
Verlauf der Aussprache betonte Reichswehrminister G r o e n e r ,
es sei durch ständige, von ihm selbst vorgenommene Prüfungen die
Garantie dafür gegeben , daß sowohl der Offiziers - als auch der
Mannschaftsersatz auf unparteiische und die persönliche Eignung
prüfende Weise erfolge.

Bei Beratung des Reichswehrhaushalts wurde vom Reichs-
wehrministerium betont , daß die oftpreußische Warmblutzucht , aus
der allein militärbrauchbare Pferde hervorgehen, durch Erhöhung
des Durchschnittspreises für die Remonten aufrechterhalten werden
müsse. Zum Schlug wurde eine sozialdemokratische Entschließung

angenommen, wonach mit Zustimmung des Reichswehrministers
Geräte lAusstattungsgegenstände ) auch für unpolitische soziale
Zwecke zur Verminderung der Erwerbslosigkeit unentgeltlich leih»
weise überlassen werden können . Damit war der Haushalt der
Reichswehr erledigt . Am Mittwoch wird der Reichsmarinehaushalt
behandelt werden.

Schlechte Abrüstuugsaussichte «.
Auch der englische Kriegsminister ist mit der

allgemeinen Abrüstung nicht zufrieden .
* London, 10 . März. Bei der Aussprache über den Vor -

anschlag für die Armee ging der Labour -Kriegsminister Tom
Shaw eingehend aus die Abrüstungsfrage ein . Er betonte
er wolle leine gehässigen Unterschiede zwischen den Nationen machen
aber er bäte doch einen jeden, der ein Interesse an der Sache der
Abrüstung habe , einmal an Hand des vom Völkerbund herausgege -
denen Handbuches genau die tatsächlichen Verhältnisse zu studieren
Es stehe außer Zweifel , daß die enorme Rüstungsverminderung bei

der englischen Armee b«i den anderen Ländern kein« t
Antwort gefunden habe. Die englische Abrüstung yaoe ^
geringsten den Erfolg gehabt , den man für wünschensw
müsse. . /zhtiti . kZ

Unter dies«n Umständen, sagt« der Kriegsmirnster: »9® . J*l
unmöglich, weiterhin die Politik der einseitigen Abrui
lands zu empfehlen . Die Ziffern sprächen dagegen , me
spräche dagegen , und nach seiner Ansicht sprächen auw vir ^
auf Frieden und Abrüstung dagegen. Di« «nglische Slegi ^
alles tun , um den Tag herbeizuführen , an dem die B*
der ganzen Welt durch internationale Abkommen
den. Im Augenblick sei es aber gänzlich unmöglich.
setzung vorzuschlagen. Deswegen hielten sich die in dem
gemachten Zahlenangaben auf derselben Höhe wie

Der konservative Abgeordnet« Major T r y o n w
Konservativen sich dem Voranschlag nicht widersetzen »u
das Mindestmaß dessen darstelle was im Interesse d«r Jj

" Aiu»
dert werden müßte Die Abrüstung müsse sich
gleicher Opfer aufbauen . Er hoffe , daß die engl' Imne«
einige Informationen über die riesenhafte russlch«
deren Aufbau geben werde.

Chaplin studier! Berlin
Besuche in den Thealern und Gefangnissen.

ro. Berlin, 10. März. tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Charlie Chaplin , dessen Hotel Unter den Linden am
Montag bis in die späten Abendstunden von einer riesigen Menge
Schaulustiger umlagert war , hat seine Absicht , einigen Bühnen in
Berlin seinen Besuch abzustatten , noch am Abend seiner Ankunft
wahrgemacht. Ganz plötzlich war Chaplin aus dem Adlon entflohen ,
um unerkannt zunächst dem Kroßen Schauspielhaus einen kurzen Be-
such zu machen . Er warf auch einen Blick hinter die Kulissen, wo er
von feinen deutschen Kollegen herzlichst gefeiert wurde. Er fuhr
dann nach einer Bühne ganz anderer Art , nach Earows Lachbühne
am Weinbergsweg im Norden Berlins, wo er gleichfalls lebhaft
begrüßt wurde.

Der Dienstagvormittagwar nur den Besprechungen zwischen dem
Künstler und den Filmproduzenten gewidmet, von denen das weitere

Programm seines Berliner Aufenthalts behandelt wurde -. ^
(et Programmfestlegung ist klar und deutlich zu ersehen »
keineswegs gewillt ist , groß« Feiern und Empfänge nn >Z
will vielmehr still und leise, ganz für sich allein , Berlin
besonders die Arbeiterviertel und die Gefängnisse. . , yn® "
sich allein . Berlin studieren, besonders die Arbeiters »»
Gefängnisse. f

'

Für den Dienstagabend ist Chaplin Gast de« 8
schafters, Sir Rumbold und seiner Gattin. Mit dem tnPtb(a ttS

' j
schasterpaar wird er nach dem Diner in das Metrop >» \̂ ^ r
renn , um dort der neuen Calmann-Operette ,,D«
Montmartre"

, beizuwohnen. Damit dürften seine ®ct"
erledigt sein , sodaß er schon am Mittwoch mit
durch die Reichshauptstadt beginnen kann.

feiner

Die Terrorakte von Aohenbirken vor Gerich !.
TU . Rybnik , 10 . März. Vor dem Schwurgericht in Rybnik be¬

gann am Dienstag der Prozeß wegen der am 19 . November vorigen
Jahres gegen Angehörige der deutschen Minderheiten in Hohenbir-
ken verübten Terrorakte . Vor Gericht bestritten sämtliche Angeklag-
ten die ihnen in der Anklageschrift zur Last gelegten Verbrechen. Be-
sonders die Angeklagten Schimainsti und Koncza versuchten , die
Schuld an den Vorgängen der „provozierenden Tätigkeit " des Deut¬
schen Volksbundes zuzuschieben . Die Vernehmung der Angeklagten
war am frühen Nachmittag beendet. In der Nachmittagssitzung
wurde in die Beweisaufnahme eingetreten . Insgesamt sind über 30
Zeugen geladen . Der Prozeß dürste mehrere Tage dauern .

Verstoß geqen das Unisormoerbot.
— Pirmasens, 10 . März. Am Sonntag abend wurden von der

Polizei etwa 00—70 Nationalsozialisten , die in Uniform gekleidet
waren , in den Straßen der Stadt angehalten und zur Auflösung
des Zuges aufgefordert . Der Führer des Zuges weigerte sich und
wurde wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zur Anzeige
gebracht.

Tumult im Münchener Stadtrat.
TU . München, 10 . März . Am Dienstag nachmittag kam es im

Münchener Stadtrat zu Tumultszenen zwischen Stadträten der Na«
tionalsozialisten und der Bayerischen Volkspartei . Ein Stadtrat der
Bayerischen Volkspartei sagte zu dem nationalsozialistischen Stadt-
rat Esser : „Sie haben Ihr Studium gerade noch recht und schlecht
vollenoet, dann aber immer nur negativ gearbeitet .

" Nach Gegen-
rufen der Nationalsozialisten und einem Ordnungsruf des Bürger-
meisters gingen Stadlräte der Nationalsozialisten und der Bayeri-
schen Volkspartei aufeinander los . Die Nationalsozialisten Esser und
Amann schlugen wiederholt nach den Stadträten der Bayerischen
Vollspartei, doch gingen die Schläge durch das Dazwischentreten an-
derer Stadträte meistens fehl. Von nationalsozialistischer Seite wurde

mit scharfkantigen messingenen Tintenbehältern
geworfen. Der Oberbürgermeister mußte schließlich » »
terbrechen. Nach Wiederausnahme der Sitzung «nlar »'.
Esser , die nationalsozialistische Stadtratsfraktion wurde
der in gleicher Weise vorgehen, wenn in Zukunft w >eor ^
Beleidigungen gegen sie geäußert werden sollten. Auch w
ren Sitzung des Stadtrates kam es zu Unruheszenen.

Grabsteinsund aus vorchristlicher
TU . Jerusalem, 10 . März. Der an der hebräischen ^

tätige Archäologe Prof. Dr . S u k e n i k hat einen
aramäischen Inschrift gefunden, die Angaben über den v ^
setzung des jüdischen Königs Usia , des Sohnes Amaz >a
hundert vor Christus ) enthält. Der Fund , bei dem es
lich um eine Grabplatte handelt , ist von größter WW {
man damit zum ersten Male Angaben über die Läse
der altjüdijchen Könige erhalten hat .

Tages -AnMger .
tNäheres sich« tm Inseratenteil . !

Mittwoch, de« lt . Miir, .
Laadestbeater : Die Drei - ^ roschen - Ooer . 8 bis II llbr . . c IHj) w
voloneum : . .Der Äfsenbaron " mit Marga Peier als ÜWJy

*- .
Badliche Lichtspiele — tivuzerthanS ! Metilc Schwester nw m *

eitiMue : Wiener Abend . 8 übt . .#
Bad -Pfalz , « « fltodnteteia : Portras Fabrikant Schiert ■»«> ^ >I>

Kluglechnik " im Saat S Swrempp , « Uor . „ »läafi
St . y . sv -Platz : Traininac -spiel der Deutsche » Lander - Ul! a« >»
Uaffee Bauer : « v » der -« on,ert . Mr» Uhr . „ #»«.
Kaiiee - tta ^ arett Roland : TaS Programm der Prominen «
Wiener Hos : Tanz.
^vlu .crsar »:« : Tan ».
Pasiage - ttasice : Tanz .««elMiauö Just : Konzert.
Blumen -Kaisee Dtuuan Tan ».
ReNdeni -Lichtiviete : Danton .
Palaft -Liwtiviele : Schachinatt .
llu >on -Tiieater : Polizci . — Erstens kommt «S ander ?.
Schauburg : Die Dret - <̂ roschcn - Loer . j .
t' iloria - Palast : Das rvlüten . ftunzeri von Sanssouci
xnmmci - vtdJifpiclc : Der Liebeservretz . — flrii ' T' il" '" " "

. ^

Karlsruher Kunstausstellungen :

Badischer Kunsloerein .
Keine Gedächtnisausstellung , kein Jubiläum , kein Z- igster Ge-

burtstag, aber in der Hauptiaiye einheimi >che Künstler . Der große
Saat geyört ausschließlich Wilqelm Schnarrenberger . Eine
zwj« >patl,ge Angelegenheit. Schnarrenberger ist ein trefs.icher und
o^ zinater Grapqiter. Aber er hat auszervem die Sehnjuiyt zur Male-
rei in seiner Brust . So wie ein Slovellist als Dramatiker glänzen möchte.
Seine Sehnsucht gel?t sogar zum ganz großen Bild . Eine kleine
Land >chafr, ein Stilleben oder Bildnis genügt ihm nicht . Er will
etwas ausdrücken, etwas sagen , etwas predigen , etwas darstellen.
Merkwürdige Linien überschneiden sich : Atelancholie. Ironie , Orgie ,
Religiosität . Das liegt alles nebeneinander , etwas chaotisch, unge-
löst , und macht ftch manchmal mit greller Fanfare Lust. Aeußertich
ist die Form eher nüchtern als ekstatisch, sie neigt zur Sachlichkeit ,
operiert häufig mit gebrochenen Farben, gestaltet alles räumlich
klar , aber nicht so . daß man das Prädikat „malerisch " anwenden
könnte. Man sieht den Weg : Der weibliche Akt auf dem Sofa, der
Tisch mit Spielsachen, nüchterne Straßenausschnitte moderner Häß-
lichkeit . Hier übt sich der Zeichner und Maler in der Darstellung , in
der Bewältigung des Formalen. Dann gruppiert er ein paar Ren¬
schen : die Mutter , den Bruder und sich setbst : die Architekten Rößler .
Wingler und ein paar andere Freunde . Dann bricht neben dieser
Schlichtheit aus einmal ein Gefühl auf : die kranke Frau in ihrer
Eene >ung , Glieder und Antlitz noch vom Leiden beschattet und schon
von der Hoffnung aufgehellt : hier gelingt Schnarrenberger auf seine
Art eine erwärmende und schöne Leistung. Aehnlich ist die Nacht:
der düstere Kopf vor der Insel Helgoland unter flatterndem Wollen -
Himmel . Aber dann wird der literarische Zug stärker. Das Selbst-
bildnis im bedrängenden Zug der Phantome kennen wir in einer
Variante von der Selbstbildnis-Ausstellung her : es ist uns in seiner
symbolischen Ausmachung nicht klarer geworden. ( Der Fehler wird
wohl bei uns liegen . ) Dann kommt als vorläufig letztes die große
Predigt : Der Menschensohn . Riesiger geisterhafter Leib mit segnend
ausgebreiteten Armen , unter die sich die Scharen der Mühseligen
und Beladenen drängen , auch kalte Naturen sind dabei , die Heils -
armee fingt ; eine Eisenbrücke führt in die Berglandschaft und demon-
striert die industrielle Gegenwart . Ich weiß nicht , ob Schnarren -
berger fromm war. innerlich ergriffen , als er diese große Tafel
schuf , oder ob er bloß aus einer ideologischen Ueberlegung dazu kam ;
aber ich könnte nicht sagen , daß sie mich ergriffn hätte ( doch ich fefie
ein . daß dies subjektiver ist ) . Im „Carneval" mit den bunten
Farben, bei denen Rot und Grün den Hauptakzent gibt , und mit der
nackten Mänade klingt auch Weltanschauliches hinein . Von den
übrigen Arbeiten , z . T. Studien zu den größeren , sei noch das schöne
Bild der vorgebeugt sitzenden Frau erwähnt. Sie ist ein Lebewesen
neben fo viel Figuren aus dem Panoptikum . .Jahrmarkt des Lebens" .
Im ginzen zeigt Ich eine interessante Persönlichkeit, die ihre eige -
nen Wege geht.

Frau A. M. Babberger führt in einem kleinen Kabinett
ihre neueren Arbeiten vor , die zu zarter , individuell geübter Farbig»
feit übergegangen sind , manches sehr sensitiv und geschmackvoll, aber
ein wenig abstrakt, nicht mehr so bunt , gesund und derb wie ihre
früheren Blumengärten. Es ist wohl ein Uebergangsstadium , von
Pariser Einflüssen berührt, und etwa in dem Pastell der Röschen
zu lieblicher Anmut verfeinert .

Rudolf Hell wag dagegen kommt romantisch und saftig in
seinen Landschaften vom Neckartal : er malt seine Gattin als meirv
wife of Windsor in hoher Gugelhaube und sich selber mondän , ele-
gant , jugendlich. Dann ist noch ein' Indianer da . wohl aus seiner
früheren Zeit, in dem schönen Klang von braun, grau und lichtem
blau.

Anton K l t n g ist in seinen Aquarellen stark farbig , plakat-
Haft , bilderbuchartig , etwas hart , nicht eigentlich malerisch , um
kompositionelle Fragen bemüht , besonders in den weiblichen Trios
im Bade oder bei der Gymnastik. Der Hamburger Zimmermann
und die Blumen kommen seiner Aquarelltechnik entgegen. Als kera -
Mischer Plastiker stellt er « ine Reihe von lebensgroßen Original -
Porträtbüsten aus, deren technische Schwierigkeit inbezug auf Model-
lierung und Glasur nicht verkannt sei. Der nachdenkliche Jung-
lingskopf mit der metallischen Lüstreglasur , das strohblonde Kind ,
das Mädchen mit Taube sprechen sür sich selbst . — Im Gegensatz zu
Kling zeigt A . Jansen - Jsny eine Serie Ticrkeramiken , Pferd.
Stier usw . oft in lebhafter Bewegung , die mit sicherer Beherrschung
wiedergegeben ist.

Alb . Schlenahn » Plauen schickte mehrere Vorfrühlingsbilder
mit hellen Birkenstämmen. Eine reiche und interessante Graphik-
sammlung des Münchener Vereins für O r i g i n a l r a d i e r u n g
lädt zu stiller Betrachtung . Es sind sehr unterschiedliche Blätter ,
reich an Abwechslung, am reizvollsten vielleicht die von Ad . Schin-
nerer . W. E. 0 .

Die Konzertreise der Berliner Philharmoniker fand , wie unser
Londoner Vertreter berichtet, in einem glänzend verlaufenen Konzert
in der Londoner Alberthalle einen triumphartigen Abschluß . Das
Programm wurde mit der Egmont -Ouvertüre Beethovens eingelei -
tet . Es schloß sich daran die unübertreffliche Wiedergabe der 9. Snm -
phonie des Meisters . Dr. Furtwängler holte aus dem Orchester
arßerordcntliche Leistungen heraus. Besonders das Piano der
Streicher im zweiten Satz wurde in London selten in lolcher Boll -
endung gehört . Der Beifall des Publikums nahm die <? orm einer
Kundgebung für die deutschen Gäste an . Der zweite Teil des Pro -
gramms bestand aus zwei kleineren Werken von Sib .' lius und Ber -
lioz und gipfelte in der Tannhäuser -Ouveriüre. — Es läßt sich ohne
Einschräncung !ag ' n . daß die Reise» d " i Philharmoniker in jeder Be^
zieh ng g ' änzend verlief . Das Orchester hat den Ruf der deutschen
Musik grade auch in die Großstädte der Provinz getragen . In Edin-
brurgh in Glasgow und Liverpool waren die Kon crte vollstä^d

' g
ausvorkaust . Selten hat e n ausländischer Musiker solchen Beifall
wi- Für wängler erhalten könn ' n . Der Erfolg der Philhirmoniker
ist schon daraus ersichtlich daß sie ein Angebot für eine neue eng -
lisch« Konzertreise im nächsten Jahre erhalten haben.

Gras Keyserling in Paris.""""" "" 1 T jjftil' .i
Aus Paris meldet ein Drahtbericht der Badislhe " ji
Graf Hermann Keyserling hielt in Paris

Sein stark ausgeprägtes Selbstg« sühl hat ihn dazu 0e|etn ei»
Vortrag« das iwcao «io zu mieten , das kein Saal , jt# »■$
ungeheuer ist, das den Ton verschluckt, den Wideroa ^ jji«
chenen Worten bis Zur Unverftändlichkeit verzerrt . 7en(Aittr, i®,
man den für ein breites Publicum bestimmten G«d»n» a üy '
serlings gefesselt , oft auch gut unterhalten. Er 1 / j

'
mechanische Zeitalter und über seine Folgen. (
ist ein Zeichen Alters. Unser« Epoch« aber ist eine >»» , .(t1*
dadurch charakteristert, daß heute alle Menschen so ij*

js
' j

es früher nur einigen Auserwählten möglich war. ^
des Besitzes muß aber die Gewalt folgen. Denn y
dort , wo Besitz ist. Di « gegenwärtig « Mechanisieiungsp*

^ c
nur et» Anfang , allenfalls ein Uebergang , keinesfalls
schluß. Wie sind jedoch die Ergebnisse dieser s# ^
Nächster , den wir nach dem Wort der Schrift lievc ^
einem unvermeidlichen Nachbar geworden. Damit m'■ ftfttr
Ictt unserer Zeit erklärt . Es gibt heut« weniger gIt ^
guten Willen und Herzlichkeit als vor hundert •$ ?
Keyserling, der in bestem französisch sprach und dein
trotz der Nachteile d«s Riesenraumes mit gespannten ^ t .
feit folgten , erklärt fch als Feind des Kollektiviswu
konisch oder russisch . Die Wiedermenschlichmachung c
die gegenwärtig entmenschlicht sei , wird durch die ^ j» j
Gefühls erfolgen, das m seine Herzlichkeit als 3i«» »K<
gegenwärtige Prinzip wieder eintreten wird. V

Der Vortrag war für Paris auch ein ^ j
Ereignis. Wagenburgen bauten sich vor den Eing«
dero auf. ^ jtf

tt --l'N'SAÄ ^
a u i .. MiMt *

Dem MannSelmer Kunftv .eretn '
nur in der Wiener und Berliner « ezeNion . low»
verein gezeigte Schau , .M o d e r n e wi a I 11 ".. . .
China " in Iclm' ti Räumen auszustellen , ® <{'f htneffJ
-»b ihrer Berbuiidenbett mit der alten Kunsi der »L . . . ItK.

lbftändiac » zeitgenutkeu Einschlags , der s>ch vollsian ([
'

"" " frei oebalten bat . otoftes Ausseden erreir-i loiiiinöiBin flcimcMiuHvii » iniuiiun », »Ii " >»
Einfluß frei «ebalten bat . großes Aussehen erregt . i
heimliche Technik gibt der B - rsenkun -, in die
lerische Beseeltheit . Man ^ lernt Werse « A.»
jDte SlussteUung . die am B. Marz in den Räumen ^ ö
'iffnet iBuiftc . umsabt etwa 1(10 Werke von in <lb >n » tt'
den ersten Meistern dieses Landes .

unter d r Leliuna
In ewem

arbeiier mel-det
<Sallen - Ka .
seiö -v Pcdcntuna fiir Mc ffunit Finnlands war .
finniscĥ Mal r der « lieren <>>ererat on . Zm

una von weneralmulinnreiror vw
Stockl-olmcr Hotel starb , wie unler ^ mc

an 8utT (icn «nMön4uiw der 'lnnii
lleIa dessen uaiional bestimmt«» »er

nnuiuoe vtai- r orr oueren iwcrcucn .
tot et Dinist uU Adjutant des Generals

che»
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Badische Landwirlschasl.
I Das Lieber -Depol bei der Bürkle -Bank.53 . Offenburger Weinmarkt.

Gutes Kaufgeschäft.
« l l t . 10 . MärZ. Der 5 3. Offenbnrge iKS &

10 .
heutigen

5 3.
Dienstag im Saalbau „Drei

Wein »
Kotige "

Ü? Vishf 1 DOn etma 450 Per 'onen besucht und dürfte damit seine
l w in erhöhtem Matze bewiesen haben. Die dar -
'lii '» rs. ■v'̂ Ctrto « rt... « .« r.. .. . ~8 5tthr̂ Clnc Dom Jahre 1930 liehen eine recht gute Qualität
"< Jabrnn ®s erkennen, wobei naturgemäß die Spitzenweine aus
. 3fn einen besseren Geschmack haben1929 ?jnen besseren Geschmack haben ,i 1 1100 ] 7

®cinc n wurden ausgeboten etwa tili» hl , an Weitzh .' rbit
pn .

on ®9loaft«t etwa 42 hl , an Ruländer etwa 80 hl , an
■ " 4hii

* * !0 dl an Klingelberger etwa 300 hl , an Kl 'vner"" ^ hl . Meitzer Bordeaux etwa__ __ 10 hl
L" ' ,nV »

' '_ a-n Muskateller etwa 10
tJ ' lb ®cin etwa ^0 hl diu« pitiietwa 50 hl , dazu einige Flaschen -Weine. Aus der

n , Buhl , Weihweine etwa 4G0 hl , Rotweine etwa
aus der Gegend vom Kaiserstuhl , Breisgau urtd Mark-

l, -̂ ie %x J Wa 650 hl , dazu einige Flaschen Weine.
Su " Län !! >

'amen aus dem gan en Lande und auch aus Vernich-
4 'HciJ rn - ^ er Berkaufgang war in den mittleren und den

ch,,i . SUt , aber auch in den geringeren Konsumweinen wer-^ ° abgeschlossen.

?i ' , W^A» WWW ŴMWWWW
9 , »vtärz . Datz sich die Ldstbauzüchier des unteren

>! > die Mitzernte des Jahres UM nicht entmu . igen
gute Besuch der Generatverjammlung des Obst -

I »Wh«.. 1 n 5 H « «- i M * „ 1*t i „ C^nnt r/t

Forderung der Obstbaumzuch».

. t,0t?p nbac^-J«s ^ '«ibiv1s Y 1 'UHlrn u J. ' ^ -«« »ngnivv, . \ tusuunvwiiuiifi4
iQqn

a<̂ te ln seinem Geschäftsbericht zum Au
\ t

vSQ t h
' ^as denkbar jchlechteste Kern ,

^ih ^ichl V ö c 1 * 6 wal - ^ uch Beeren - und Stein
^ ftr> ' Jim mpTti<H> rttvfio K/tifort .uno liifricl

Unteres K i n z i g t a l" am texten TönningDer erste Vorsitzende . Kreisobstbauinspektor Löfs -
Ausdruck , datz

o b st j a h r
- teinobft besrie-

H
'
c 1 men HK Betriebe hatten eine zufriedenstellende

ty.̂ iltyinrt* ? konnte noch erreicht werden durch die Fortführung
mPfanB . Le .der stehen dafür im Jahr 19»1 kei -

ti;, ^ ai s !?" lcl zur Birfügung . Wenn Obstbaum ptitzen mit
m ' i« b»= l ne" Mitteln angeschafft werden, so kann das nur

®eiter
b * rc ' ies geschehen, Eue Krankheit , die im letzten

ber 6 fi$ 8t ' ff,
'

'S " ^ r
'
ch^ ,

^ !.̂ äumc werden durchlöchert , als ob sie von Schroi -
Ii» ^l en wären . Im Vereinsgebiet konnten 1930 mit

ist die Schrotschutzkrankheit , Die

S ^ if >n' « n 37

W ' i

I ttcrj , ■ Getreirdeu 301 (5 Bäume
t,i ' *wn werden, so datz auch im

^ Sh ^ - ' t ' '
mit 5 4 5 3S Pfropf

. . Berichtsjahre die Tor -
! lichung und die Arbeiten für G e w i n n u n
r?-! ^ Sdelware bestens vorgeschritten sind. Au

n.Ut'«n ßi^ L 19:<1 keine Reichsmittel zur Verfügung . Für

S\*
m « ,5

ocn de» Landwirtschaftskammer erwartet werden.
ük,i u n 8 der Frostschäden 1928/29 wurden dank

o» -'-»bSi,m 9 Bom ^ eick, 1850 Kern-, 390 S . einodsthochitämme .
VA im ' 3530 Stachelbeer - und 4000 Himbeersträucher an -
it -J A^ichaffenen Märkte in Ortenberg find gut besucht,
3 ou ^ohro "/

'^ ' enhach , Hahlach und besonders in Friesenheim^
^
Eeb >et ) müssen noch besser ausgebaut werden. Zu
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Freiburg . 10 . März . Zu Beginn der heutigen Verhandlung
wurde ein Protest schreiben der Firma Han>er u . Winter -
Halter verlesen,

*in dem diese mitteilt daß sie mit dem im Verlause
des Prozesses angeführten Konto der Firma bei der Bürklebanl
nichts zu tun habe, Sie habe auch keine angebliche Schuld von
72 000 Mark bei der Bank gehabt . Herling erklärte hierzu , nur
Angaben machen zu können , wenn er genaue Unterlagen habe. Er
würbe vom Vorsitzenden darauf aufmerksam gemacht , datz ein der -
artiges Unheil nur durch die unglaubliche Buchungsweij «
bei der Bürklebank angerichtet werden konnte .

Der Zeuge Hahn mach« hierauf längere Ausführungen über
da » Depoi Lieber ui,d ewige Bargeldabführungen an Lieber
nach den Diärzverträgen . über die die Sachverständigen noch eini-
gen Aufschluß wünschten . Ueber bie Gesamlauszahlung von 30 000
skr . vom 4 , April 1929 gibt Herling die Auskunft , datz dieses
Geld bereits vor den Niärzverträgen abgesprochen geweien sei.
Rechtsanwalt Grumbach verlangt Auskunft darüber , ob keinerlei
Unterschied gemacht worden sei zwischen den fremden Effekten in
Liebers Depot und den Lieber gehörenden Papieren . Das wird
verneint . Die meisten Papiere kamen von Schneider-Frankfurt und
wurden bei der Bürklebank in das Abwicklungskonio Liebers ein¬
getragen . Auf eine Frage des Rechtsanwalts Dr . D r i s ch e 1,
warum er eine einfache Buchführung eine ungeordnete nenne , er-
wider , der Sachverständige Hödel , datz nach Auskunft des Ober-
buchhalters bei der Bürklebank eine geordnete Buchführung
überhaupl nicht möglich gewesen sei.

Es erfolgt dann eine Besprechung der mit dem sogenannten
übermätzigen Auswand zusammenhängenden Fragen , Her -
l i n g versucht die Sache so darzustellen, als ob von einem über-
mätzigen Aufwand gar keine Rede sein könne . 211 000 Mark der ihn
belastenden Beträge seien aufgerechnete Zinsen. Die Versiche-
rungen in Höhe von 97 000 Mark seien durchaus normal , da der
Privatbankier 5—10 Prozent seines Umsatzes für Versicherung aus -
zugeben pflege . Seine Prioatentn ahmen hätten höchstens
monatlich 2000—2500 Mark betragen , lieber das Schweizer Konto
hätte die Bank verfügen können - Weiter seien in den ihm ange-
kreideten Belrägen noch Stcuerdeträge enthalten . Der Vorsitzendeerklärt schlietzlich . datz für den Fall der Bestrafung der Angeklagten
die Frage des übermäßigen Aufwandes eine untergeordnete Bedeu-
tuirg habe.

Der Sachverständiae Hödel erklärt bann datz bei Kon -
kurseröffnung für 2,15 M i l l . RM . Aktien nicht mehrvorhanden waren . Von diesen waren 600 000 RM . beliehen,der Rest unbelastet.

Iudilare.
ot, Wiesloch, 9 . März . (Ein Dcppeljubiläuin .) Am Sams -

tag feierte Bäckermeister Jos . Becker -im Kreise seiner Kinder undEnkel den 70 . Geburtstag . Gleichzeitig konnte Becker sein 45. Ge-
schäftsjubiläum am Marktplatz begehen.

Heidelberg. 10 , Mörz . l» S. Geburtstag des Kirchenrat » Her-mann Specht .) Der seit einer Reihe von Aahren hier iebe .id« , nochimmer recht rüstige Kirchenrai Hermann Specht tonnte amsonntag aus ein Leven von 95 Aahren zurückblicken. 47 Aahre halt«er im Dienst der badi>chen Landeskirche zugebracht, und zwar wirkteer 9 3>ahr? als Pfarrer in Ellmendingen und 10 Jahre als Stadt-pfarrer und Dekan in Bretten, Kirazenrat Spem ist der it>aterdes bekannten Kirchenrais I) . Hermann Specht in Zell i . W. undder Giotzvater des in Schopfheim wirkenden Stadlofarlerz Hu^l>Specht und Leiters des Badijchen Juge >.dbunoes .' * Zurnhausen ( Amt Sinsheims . 10. März . ( Goldene Hochzeit. )Die Eheleute Georg Ludwig Schilling und Elisabeths geb .Beck konnten am 1 . März das Fest der gow.-nen Hochzeit feiern . Mitunermüdlichem Fleitz und goldenem Humor ; aber auch mit festemGottvertrauen , das sie sich bis zum heutigen Tage bewahrt , haben sievor 50 Jahren ihr schweres Werk begonnen. Schwere Arbeit manchbitteres Leid — und Krankheit der Jubilarin — haben sie hinter sich¬erer auch Erfolg und Freude füllte ihr Leben aus . Unverdrossenund immer besorgt um Kinder und Enkel, gehen sie heute noch ihrerlandwirtschaftlichen Arbeit nach . Der Ehe entsprossen 12 Kinder ,sieben Söhne und 5 Mädchen, wovon heute 7 am Leben sind . Die5 noch lebenden Söhne haben sämiliche — der jüngste kaum 17jährig— den Weltkrieg stets an vorderster Front mitgemacht. Wenn zurFreude der Eltern alle wieder glücklich heimkehren durften , so ist
doch ein Sohn durch schwere Verwundungen und Krankheit rechtleidend. Die 3 Söhne und 2 Töchter mit den Ihrigen sowie 11 Enkel
beglückwünschten im Elternhaus das greise Jubelpaar . Im Haused-es Jubelpaares fand eine schlichte ergreifende Feier statt . Der evan-
gelisch« und gemischte Kirchenchor Zazenhausen trug zwei feierlicheLieder vor und der Ortsgeistliche Pfarrer Steinbach hielt eine
zu Herzen gehende Ansprache , Nach der Einsegnung übermittelte
Pfarrer Steinbach die herzlichsten Glückwünsche des EvangelischenOberkirchenrats und Kirchenpräsidenien sowie die goldene Bibel
der Oberkirchenbehörde. Bürgermeister H . Beck » nd Ratschreiber Fr .
Kirsch überbrachten die Glückwünsche der Staatsregierung und in
deren Auftrag ein Geldgeschenk von 50 RM . , sodann die Wünsche
der Gemeint»? Zurnhausen . Der Gesangverein „Eintracht " Zuzenhau-
sen , dem der Jubilar von seinem 17 . Lebensjahr ab und heute nochals Ehrenmitglied angehö-t , erfreute das Jubelpaar mit einem
schönen Ständchen , das der Vorstand des Vereins mit ehrenden Wor -
ten schloß . Mit einem Schlutzwort des Geistlichen wurde die schöne
Feier beendet.

■P

Tagungen im Lande.
Frühjahrshauplversammlung

des Oderbaö . fchen Musikvereinsverbandes .
In S t. G e orgen fand am Sonntag die vom Präsidentendes Bundes Süddeutscher Musikvereine K r o m e r geleitete Früh -

jahrshaupiversammlung des O b e r b a d i s ch e n M u s i k v e r e i n s-
Verbandes statt . In der Versammlung konnte dem Ehrenmit -
glied des Verbandes , dem Komponisten Dörle , du Ehrenurkunde
ülerreicht werden. Vier Vereine wurden neu aufgenommen, und
zwar „Rheingold " -Lahr , die Musikvereine von Wittenweier . Heim -
dach und Freiburg -Günterstal . Die Zahl der dem Verband ang : -
hörenden Musikkapellen ist auf 82 gestiegen , von ihnen waren 45
bei der Versammlung vertreten . Dirigent Dörle berichieie über
die Dirigentenbesprechung ; banach soll am 22 . März 1931 unter der
Leitung von Käpellmeister Krüger -Lahr in Freiburg der erste der
diesjährigen Dirigentenkurse stattfinden . Weitere Be -
sprechunflen betrafen da - an Pfingsten 1932 in Freiburg stattfindende
Bundesmusikfest , das mit dem 40- jährigen Jubiläum des
Oberbadischen Musikvereinsverbandes zusammen gefeiert werdenwird . Es wurde die Bildung eines Organisationsausschusses be-
schloffen . Einstimmig angenommen wurde , datz der Verband die
Organisation und die finan ielle GaraiUie für das Fest übernimmt .Weiter wurde die Herausgabe eines Musikkalenders für das k >m -wende Jahr beschlossen. Die nächste Versammlung soll in Grafen -
hausen , Amt Lahr , im Späljahr stattfinden .

Tagung der ElektrizilAswerke am Wittelrhein .
Am letzten Freitag und Samstag fand in Fr ei bürg i. B.im Hotel „Freiburger Hof" die 71 . Versammlung des Verbandesder E l e l t r i z i t ä t sw e r k e am M i t t e l r h e i n statt . DerVerband umfatzt nahezu alle Elektrizitätswerke Badens und eine An-

Z«ihl von Mttgliedswerken aus den benachbarten Ländern einschl.des Auslandes . An der Versammlung nahmen etwa 40 Direktorenund weitere Fachkollegen teil . Den Vorsitz führte der derzeitige Bor -
sitzende des Verbandes , Oberbaurat Dipl . Jng . Fr . Echraeder -
Mannheim ; im Auftrage der Stadtverwaltung begrüßte Bürqerrnei -
ster Hölzl die Versammlung . Die Verhandlungen befaßten sich miteiner Reih« wichtiger Punkte , vor allem solcher, die heute die ver-an ! wörtlichen Leiter der Werke besonders beschäftigen . Dazu zählen
wirtschaftliche Fragen , die in Anbettacht der immer noch schwierigerwerdenben Lage der gesamten Verhältnisse und des dadurch bedingtenRückganges im Stromverbrauche im Vordergründe der Aufmerksam¬keit stehen müssen , ferner Vortrüge und Erörterungen über neue
Sicherheit»- und technische Vorschriften, über die neuesten Fortschrittein der Dampfkraftwirtschaft usw . An die Versammlung schlössen sich

sachtechnische Besichtigungen an . zu denen eine Fahrt mit der Schau-
inslandbahn gehörte. Diese wurde von nahezu allen Versammlung»-
teilnehmern mitgemacht und löste nach der technischen Seite hin be-
sonderes Interesse aus .

Tar fslreil in der Schwarzwälder llhrenindnslrie .
— Donaueschingen, 10 . März . Für den Bereich der Schwrrz-

wälder Uhrenindustrie fanden in Donaueschinge » am 9 , und 10 . März
Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Manteltarif -
ver träges statt . Diese führten nicht in allen Punkten zu einer
Einigung . Insbesondere konnten die Frage der U r l a u b s r e g e -
l u n g und die Arbeitszeitsrage nicht gelöst werden. Dar -
über soll nunmehr ein vereinbarter Schlichiungsausschutz entscheiden

Eine Dvgelinsel auf dem Isteiner Kloy .
) s Mein 10 . März . Der Isteiner Klotz wird jetzt von -iiier

bunten Vogi ' lschar dicht bevölkert, die durch die ungewöhnliche Kälte
davon abgehalten werde, ihre nördliche Heimat auszusuchen . Ins -
besondere kann man die in Norwegen und Island beheimateten
Eisvögel , sowie die dort wohnenden Vettern unserer heimisch-.'»
Vogelwelt beobachten .

Kleine Nachrichten.
Pforzheim , 10 . März . (Selbstmord mit Cnanlali .) Erohes

Aufsehen erregt hier die Nachricht von dem Selbstmord eines
45 Jahre alten verheirateten Sekretärs . Er soll in eine Unter-
Haltsgeschichte mit einem jungen Mädchen verwickelt sein und hat
sich kurz vor der angesetzten Gerichtsverhandlung mit Eyankali ver -
giftet . Der Vergiftete war in verschiedenen Ehrenämtern tätig .

— Heidelberg. 10 . März , (Verhaftete Friedhofschiinder.) In
der vorigen Woche wurden auf dem israelitischen Friedhof
Schriesheim Grabsteine beschädigt und umgeworfen,
Gendarmerie ist es nun gelungen, einen jungen Mann und zwei
verheiratete Männer , die in Schriesheim wohnhaft find , unter dem
Verdacht der Friedhofschändung zu verhaften.

= Konstanz, 10 . März . (Begnadigung .) Das Staatsmini -
sterium hat den Landwirt Ernst Schiele aus Kirnbach, der vom
Schwurgericht Konstanz am K. Oktober 1930 wegen Mords zum
Tode verurteilt worden war , zu lebenslänglichem Zuchthaus
gnadigt .
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Aus der Landesyauplftaol .
Karlsruhe , den 11 . März 1931.

Konsirmalionsgeschenke.
Die Goschenkfrage Ist von jeher eine heikle Sache gewesen und

macht immer wieder genug Kopfzerbrechen . Run erst die Geschenke
r Konfirmation , die ihnen durch die ernste Bedeu ung einen be-
tiiaen Charakter gibt . Da heißt es doppelt erwägen , damit man

das Richtige trifft . Schenken will man und ist dazu Zum Teil sogar
E
durch sogenannte Gegenleistung verpflichtet. Auf der anderen Seite
möch !e man wiederum eine Gleichheit der Geschenke vermeiden. Hier
ist es am besten man setz ' sich mit den Eltern in Verbindung . um
vorzubeugen , das; man vielleich als Münster mit einem Gebetbuche
oder einer Bibel erscheint . Sodann spricht die Geldfrage ein go-
wichtiges Wort .

Bei der heutigen allgemeinen Geldknappheit wird daher mehr
an den praktischen Gebrauchswert der Geschenke gedacht , aber hier
erfordert die pass .'nde Auswahl sehr viel Takt . Was kann man nicht
alles für einige Mark kaufen, das so ein junger Mensch nicht nützlich
verwerten kann. Dazu muß man jedoch genau die Familienverhält -
nisse und die Ansichten der Eltern kennen , will man nicht anstößig
wirken.

Wenn auch praktisch , so kann das Geschenk immer doch sinnig
bleiben . Findet man auf diesem Gebiete nichts Passendes , bieten
uns Literatur und Kunst soviel Möglichkeiten, sich der heikeln Auf¬
gabe zu entledigen und man hat selten ein Danebengreifen 'u befürch¬
ten . Ein gutes Buch , ein schönes Bild , ein belehrendes Werk, das
den späteren Beruf des Konfirmanden behandelt , ein paar Blumen
dr. zu und man hat gut und sinngemäß gewählt . Vor allen Dingen
kommt es auf die Ar : des Gebens an unä> das kleinste Geschenk,
begleitet vom richtigen Wort , wird mehr Freude bereiten , als der
kostbare Tand , der in teilnahmsloser Gleichgültigkeit gereicht wird .

Tagung des „Siidwestdeutschen Ailssschul -
Verbandes" in Karlsruhe.

Das deutsche Volk anerkennt trotz seiner Notlage die Verpflich-
tung , für seine erwerbslosen und erwerbsbeschränkten Glieder zu
sorgen. Soweit es sich um geistig Beschränkte handelt , von denen
es in Deutschland etwa 1 & Millionen gibt , die insolge geistiger Un-
zulänglichkeit vom Erwerb ausgeschlossen und daher versorgt werden
mutzten , kann die Erziehung in der Hilfsschule erfahrungsgemäß Bes -
serung schassen.

Der slldwestdeutsche Hilfsschulverband hat es sich zur Aufgabe
gemacht , die Erziehung geistig Minderwertiger in
heilpädagogischem Sinne so einzurichten, zu verbessern und zu ver-
vollkommnen, daß ein großer Teil dieser von der Natur Vernach-
lässigten am öffentlichen Geschehen teilnehmen und sich einfügen kann
in das Arbeitsleben als tätige und erwerbende Glieder .

Die diesjährige Hauptversammlung dieses Vereins , welche in
Karlsruhe stattfindet , bringt Vorträge hervorragender Sach-
kenner über Mittel und Wege für die Erziehung Minderbegabter
Kinder , um diese zur größtmöglichsten Verwendbarkeit , zur werk-
tätigen Arbeit zu bringen .

Es werden alle , die Einsicht haben für die Notwendigkeiten , für
die Nöte unsere- Volkes, alle , die ernsten Willens sind , mitzuhelfen
an der Verbess rung hemmender und störender Verhältnisse , sowie
diejenigen , die ein Herz haben für Menschen , welche ungenügend aus -
g stattet und hilfsbedürftig sind , aber trotzdem ein Recht haben auf
Teilnahme an Leben und Arbeit , zu der am 14 . März , vormittags
10 Uhr , im großen Rathaussaale Karlsruhe stattfindenden Haupt -
Versammlung eingeladen.

★
t Beisetzung von Stadtrat Eugen Geck. Am Dienstag fand

unter überaus starker Beteiliguna die Feuerbestattung des verstor-
denen Stadtrates Geck statt . Erschienen waren der Oberbiirger -
meister an der Spitze des Stadtrates und eine An ^abl S adtverord-
neter . der Landtagspräsident und mehrere Landtagsab ' «ordnete ,ferner viele Parteifreunde auch von auswärts . Die Einieanung
nahm Pfarrer Gippes ror . Für die Sozialdemokratische P " r ' ei
sprach dann deren Vorsitzender Koch, für die sozialdemokratische
Stadtratsfraktion Stadirat Töpper . für den Volks' reund Direk' or
Hord ' ineyer und Redakteur Grünebaum . für die Gewerkschaften
Schulenburg , für die Lassallia Herr Braudel , für die Larid ' aasfrak -
tion sprach Rea .-Rat Weißmann , und für den Ze>?tralv ?re n der
Angestellten Herr Rückert . Die Lassallia gab der Trauerfeier durch
zwei Lieder eine besondere Weihe . Im Krematorium fand dann
die Feuerbestattung statt .

Die Kameradschaft des ehemaliaen Ersatz-Infan ^erie -Regimeata
Nr . 28 hielt am 28. Februar im .Württemberg « Hof" hier in An-
lehnung an den allgemeinen Volkstrarertag eine Gefallenen
ehrung mit Familienabend ab. Die Leitung hatte sich alle
Mühe pegeben . für ein gediegenes Programm zu sorgen . Herr Buch
leitete die V ranstaltung . Herr Aicher hatte ein Bild da-- Grab
eines Gefallenen , g fertigt das mit einem durch Frau Malermeister
Heck hier entworfenen und von Fräulein F a r s ch o n hier ge¬
sprochenen Prolog enthüllt wurde . Herr Weber gedachte in ' einer
fein durchdachten Rede der Toten im Weltkriege . Der zweite Teil
oer Veranstaltung war dem gemütlichen Teil gewidmet . In liebens -
würdiger Weise hatten sich H ?rr Schmitthenner und Erich
Maier elfterer als Unterhalter , letzterer durch Liidervortriige
hur Verfügung gestellt . Herr Schmitthenner verstand die Anwesenden
durch feine Ueberbrückung vom ernsten zum g ^mü ' lichen Teil zu un-
terhalten . Herr Maier sang mit schöner ausdruck?voll " r Stimme
unter anderem das ..Gebet vor der Schlacht " und die Ideale von
Tosti. Die Veranstaltung war umrahmt durch die Vorträge de»
Kapelle Kuhn.

Die Maschine ein Freund , aber auch ein Fluch der Menschen . In
dem vom Ecwerk^chastsbund der Angestellten stattgefundenen Wirt -
schafts - und Sozialpolitischen Ausspracheabend sprach in der Ein -
leitung Geschäftsführer Schlosser über die Entwicklung aus diesen
Gebieten vom Ansang 1930 bis zum heutigen Tage . Eindeu ig zeig-
ten die Aussührungen . wie die Not des Volkes sich zu einem Grase
gesteigert hat . die oft an Verzweiflung grenzt . Allerdings glaubte
der Vortragende daß man die angedeuteten Hoffnungsstrahlen nicht
mehr so pessimistisch betrachten solle . Die nach diesem Referat ein-
getretene Aussprache war sehr lebhaft . Von den Rednern wurden
Beispiele des Doppelverdienerunwesens , sowie die Kritik über un-
genügend durchgreifende Regierungsmaßnahmen bei der Durchfüh-
runjj des Preisabbaues in den Vordergrund gestellt. Ferner wurde
darauf hingewiesen, daß es einfach nicht anginge , immer der Land-
Wirtschaft zu Helsen , ohne an die immer größer werdende Ver-
elendung des Angestelllenstandes zu denken . Die Folgen solcher
Handlungen würden sich am gesamten Staatskörper bitter rächen -
Die weiteren Aussührungen der Diskussionsredner gipfelten »̂arin ,
daß man die großen Vor itge der Ma 'chine wohl anerkenne auch daß
di* Maschine in mancher Beziehung als Freund des Menschen be-
trachtet werden könne , daß man aber nicht verkennen dürfe , daß durch
die Einführung dieser modernen Maschinen und weiterhin durch die
überspitzte Ra ' ionalisierung und Mechanisierung heute schon Millio -
nen Menschen aus dem Arbeitsprozeß ausgeschieden seien , wodurch
die Maschine schon zum Fluch der Menschheit geworden wäre.

Karlsruher Nolgemeinfchafl
ftfit die Karlsruber Notgemewschaft gingen weiterbin folgende Geld -

wenden bei uns ein : von : Rth . 2 . Gabe 1.50, Iii . 10 .—, Uitgtnunnt 5 .— ,
Ii . med . tVrie Weile 2 . Rate 10 .—, Ungenannt 10.—, Ungenannt 1.50
Ung . nannt SO.—, « . G . 5 .— . C . M . S— . A. R . 5.—, W . O . X.— , H.
U . K. 80.—, Ungenannt 8 — RM .

Zusammen 115.— RM .

Sie sparen , wenn Sie zur Konstrmatton oder Kommumin Bestecke
In dem bestbekannten ffachgeschiist von Ernst ütofe . W-abdstrane 41 , ae en -
iiber der Hoiaootliek ? kaufen . Ein Blick in die Schaufenster übewuni
Sie das, sich di Preiie der Bestecke letnsache und schwer vers lbe te >
unter den Frtedenssätzen bewegen . Auch Talch nmesfer . Scheren .

Marzenschnee in der Landeshauptstadt
SJn der Siedl Karlsruhe 10 - 15 cm Schneehöhe . — Schneeverwehungen und Verkehrsstockung

in den Autzensladlleilen . — Die Bahnschtttten werden mobil gemacht.
mm«11

einmal das Frühjahrsgeschäft , das jetzt in Fluß hätte
len . dann aber enordern die notwendig werdenden « au »
aftionen innerhalb des Stadtbererches ^ trachtnch ^ sind ?.-

i'fOGCU
gi' lchuiItl ) lausen Sw ¥ti ttiot » iw ^uitn in bewahrter Güte .

Ein Schneegestöber von einem Ausmaße , wie es in Karls -
ruhe und dem Rheintale zu den größten Seltenheiten gehört , geht
seit den ersten Morgenstunden des Dienstag nieder und scheint bis
zur Stunde noch nicht zum Abschluß gekommen zu sein . Nach einer
sternhellen Nacht setzte bei der Morgendämmerung erst leichtes
Schneerieseln ein , dann aber wirbelten die Schneeflocken aus einem
aus Nordost herangezogenen dichten Gewölk unablässig nieder , so-
daß von Stunde zu Stunde die Schneedecke sowohl in der Innenstaot ,als auch ganz besonders in den äußeren Stadtteilen anwuchs. Die
Temperatur hielt sich selbst tagsüber bis zu — 4 Grad unter Null ,
sodaß sich der trockene, stiebende Neuschnee überall , wo er sich an-
setzte , auch behaupten konnte.

Dieser größte und ergiebig st e Schneefall , den
Karlsruhe seit vielen Jahren , u verzeichnen hatte , führte zur Bil -
dung einer Schneedecke von 10 bis 15 Zentimeter und zu erheblichen
Schneeanhäufungen und Schneeverwehungen überall dort , wo die
Nord^ tbrise hinblies . Der hohe Schnee schuf innerhalb der Stadt
eine Verwandlung , wie man sie schon lange Zeit nicht mehr beobach-
tete und wie man sie auch für diesen Winter nicht mehr für mög-
lieh hielt .

Gehwege und Straßen liegen tief verschneit . Fußsteige und
Fahrwege sind ausgeglichen. Die lärmenden Geräusche der Groß-
stadt sind unvermittelt verschwunden . Still , ja geradezu lautlos voll -
zieht sich der Verkehr. Man oernimmt nicht mehr das schwere Er -
ichüttern durch die Lastkraftwagen , die auf einer weichen Decke da -
hinfahren . Nur ein verhaltenes Tuten der Autos und Läuten der
Straßenbahn unterbricht die seltsame Ruhe der Großstadt , diese
merkwürdige Stille , die man als ungewohnt und eigenartig emp -
findet.

Groteske Verwandlungen sind durch den M a s s e n s ch n e e s a l l
in Erscheinung getreten . Die Dächer bilden mit der tiefen Schneelage
ein einziges, gleichmäßiges Weiß, aus dem kein Ziegel und keine
Schieferplatte mehr störend herausschaut. An den Giebeln der Hau-
ser , die dem Winde ausgesetzt sind , beobachtet man seltsame Gebilde
von Schneeanwehungen , die Firmenschilder sind mit weißem Behang
verdeckt. Litfaßsäulen und Transparente tragen putzige Schneehauben
und ganz reizvoll und märchenhaft nimmt sich die Pyramide auf v: m
Marktplatz aus , die von allen Seiten zugeweht ist.

Der verspätet eingetretene große Schneefall kommt in dieser
wirtschaftlich schweren Zeit wirklich ungelegen. Er verzögert zunächst

U U l U II C II Uiliuijuiu W« - - ' rttpe, !>"'
Die Säuberungskolonnen des Städtischen Tiesbauam ^ [
allen verfügbaren Wagen und Gerälschasten lang . ->> ^ gfln
Dienstag hat man Dutzende von automobilen Lastwagen gw
aufgefüllt und außerhalb der Stadt geführt . Im Zentrum pt |>#
namentlich an den Hauptverkehrspunkten . wie iUTarEtP ■vaUjen j
und Bahnhof , haben Arbeiterkolonnen gewaltige Schnee ' sich
sammengejchippt. die auf Abfuhr warten . Inzwischen
Schnee in den Seitenstraßen , und insbesondere an den «
zungen wachsen die Schneemassen an . . „ „-„-n find ^

Durch das Wegsegen des Neuschnees von den Eehstel .« „ M
Rinnsale . Ablaufkanäle und Dohlen oerschneit und verl £ J|,iisicn'
weitere Säuberungskolonnen für die Freimachung sor » »gulB
damit bei plötzlich eintretendem Tauwetter keine Jjl
entsteht. Die automobilen Schneeaufräumungswagen
Dienstag nachmittag in Tätigkeit gesetzt, während man ■
Bahnschlitten noch nicht benützte . Sollte der Schneefall 1 du'
dauern , so dürften die Städtischen Bahnschlitten am
die Straßen der Stadt fahren , was übriqens feit dem I«
Kriegswinter 1916. lV nicht mehr der Fall gewesen ,Der Kraftpo st verkehr nach den Vororte
durch den hohen Schnee mancherlei Schwierigkeiten, «
Verspätungen durch Verwehungen der Geleise sino iwete '1'

nen. Viele Krastwagenbesitzer haben ihre Wagen mn v
versehen, um auf den ungebahnten , verschneiten Strafe ^
maßen vorwärts zu kommen . In den Gärten und Anlaße l><
den Waldungen der Stadt sind alle Fußwege und Fa« .$0 ^
cirt verschneit, daß die Gelände allerwärts einen völlig o
Anblick gewähren . Schnees

Trotz des seit einigen Tagen anhaltenden starken _
®

| | f M
sind im Bezirk bei m
Nachmit agsstunde
d e s r
barten — . „
mußten größere Verspätungen von etw >̂ 30 Minuten ■ i£m
Schnellzügen übernomme-n werden. Der sahrplanmaß ^

'
^

Kehl von Straßburg eintressende Schnellzug 45 bra» »e ^ »
reich eine Verspätung von drei Stunden . — Zur -c e '

einfle'
großen Schneemassen wurden - zahlreiche Arbeiterko .onne

ett einigen ^.agen anyatienoen ir« " - » - , \y .
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

. . . >de keine lehr erheblichen ®
Sf„

Personenzugverkehrs eingetreten , von ( r e.Uj
i Bezirken, besonders aus der Schweiz und ^ ti0 ,(

Tuberkulose — eine Geißel der Menschheil .
Ein Vortrag im G.D.A.

In einer stark besuchten Mitgliederversammlung des Gewerk-
schaftsbundes der Angestellten. Ortsgruppe Karlsruhe , sprach vor
einigen Tagen Herr Stadtobermedizinalrat Dr . G e i ß l e r über
„Die Tuberkulose " im Rahmen eines Lichtbildervortrages .
Der Referent führte etwa folgendes aus :

Trotzdem die Tuberkuloseerkrankungen und — Sterbefälle in den
letzten 8 Jahren stark zurückgegangen sind , ist die Durchseuchung
unseres Volkes und die soziale Bedeutung der Tuberkulose immer
noch erheblich. Jeder einzelne muß über die wichtigsten Tuber -
kulosefragen Bescheid wissen , weil Aerzte und Fürsorgestellen , ins -
besondere bei der Früherfassung aus die Mitwirkung der Patienten
angewiesen sind . Auch heute kommen noch etwa die
Hälfte aller Lungenkranken zu spät zum Arzt . Beim
Auftreten von Husten . Auswurf . Nachtschweiß , Mattigkeit und der-
gleichen Krankheitszeichen müssen wir alsbald für ärztliche BeHand -
lung und Röntgenuntersuchung sorgen . Die neuzeitlichen Unter -
suchungsmethoden, die eingehend besprochen wurden , erlauben so
gut wie immer eine exakte Diagnose, bei rechtzeitiger Heilkur ist in
den meisten Fällen völlige Ausheilung zu erreichen. In schwierige -
ren Fällen müssen chirurgische Behandlungsmethoden , wie künst-
liche Gasbrust (Pneumothorax ) und Nervenschnitt , angewandt
werden . Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Tuberkulose er»
streben die Tuberkulosefürsorgestellen Erziehung der Offentuber -
kulösen zu Hustendisziplin, Sprechdisziplin. Spuckdisziplin, Sauber -
keit und Bereitstellung von Mitteln zur Sanierung . Jeder kann
die Tuberkulösensürsorgestellen sür Beratung in Tbc-Angelegen-
heiten unentgeltlich in Anspruch nehmen. Aerztliche Behandlung
findet jedoch in keinem Falle statt , diese ist Sache des Hausarztes .
Zu wünschen wäre . daß . wie die Reichsversicherungsanstalt für An-
gestellte und die Landesversicherungsanstalten , wie Reichsbahn und
Post auch die Krankenkassen immer mehr nicht nur mit jetzt schon
anerkanntermaßen beträchtlichen finanziellen Beiträgen , sondern
auch durch organisatorische M . tarbeit ^ an der
Tuberkulosebekämpfung teilnehmen würden : Jeder an
katarrhalischen Erkrankungen Leidende sollte schon nach kurzer Zeit
durch Krankenkassenvorschrift einer Röntgenuntersuchung zugeführt
werden , damit Verschleppung vermieden wird .

Die Erfolge der organischen Tuberkulosebekämpfung sind sehr
günstig. Am meisten in die Augen fallend ist das seit 1924 in Baden .
Hessen-Rasiau , Oldenburg und Bayern festgestellte V e r s ch w i n -
den der früher so bedeutsa -men Tuberkuloseüber -
sterblichkeit der Arbeiterklasse . Die Tuberkulosesterb-
lichkeit der im Berufe Selbständigen und der leitenden Berufe , die
NichtVersicherten , war 1928 nicht mehr niedriger als die der
Arbeiterklasse. Die Tuberkulosesterblichkeit der Berufsklasse der
Angestellten war um ein Drittel geringer als bei den beiden ande-
ren Gruppen . Da im Durchschnitt das Einkommen der im Berufe
Selbständigen und leitenden Berufe erheblich über dem der Arbeiter
liegt , kann die Ausgleichung der Klassenunterschiede in bezug aus
die Tuberkulosesterblichkeit nur eine Wirkung der in letzter Zeit so
viel geschmähten Sozialversicherung und sozialen Fürsorge sein . Bei
der Angestelltenklasse scheint die um ein Drittel niedrigere Tuber -
kulosesterblichkeit durch das Zusammenwirken von Sozialversicherung
und im Durchschnitt hygienischere Lebensweise bedingt zu sein .

Gerade im gegenwärtigen Augenblick ist es notwendig , diese
jetzt erst in Erscheinung tretenden günstigen Auswirkungen der
Sozialpolitik der Nachkriegsjahre gebührend zu beachten, damit nicht
durch übereilte Abbaumaßnahmen wertvolle sozialhygienische Er -
rungenschasten wieder verloren gehen.

Der außerordentlich instruktive Vortrag wurde noch durch eine
Reihe von gelungenen Lichtbildern unterstützt. Starker Beifall
dankte dem Redner für seine Ausführungen .

Preußisch-Süddeutsche Klassenlvlkerie .
Am Vormittag wurden folgende Gewinne zu RM . 3000 .— und

darüber gezogen : Nr . 32 858 5»(M) RM . . Nr 61 573 3000 RM . Nr.
78 593 5000 RM ., Nr . <03 585 3000 RM . . Nr . 122 123 3000 RM . . Nr
138 935 5000 RM ., Nr . 171 035 3000 RM . , Nr . 228 397 3000 RM ..Nr 238 88k 5000 RM . . Nr . 250 854 5000 RM . . Nr 258 010 3000 RM ..Nr 300 831 3000 NM ., Nr . 318 916 3000 RM ., Nr . 320 730 3000 RM .,Nr . 352 075 3000 RM . . Nr . 388 282 3000 RM .

Am Nachmittag wurden gezogen : Nr . 32 014 3000 RM ., Nr .
47 704 >0 000 RM . , Nr . 50 086 3000 RM . , Nr . , 43 945 5000 RM .. Nr .
218 656 3000 RM . . Nr . 219 209 3000 RM . . Nr 229 229 3000 RM . .Nr . 251 090 3000 RM . . Nr . 277 086 5000 RM . , Nr . 279 856 5000 liM ..Nr . 324 684 5000 RM . . Nr . 333 556 300» RM . Nr . 367 775
30C0 RM ., Nr . 383 680 3000 RM .. Nr . 349 827 3000 RM . sOhne
Gewähr !) .

Warnuna.
Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen aebett " :

gewinnes würde für die Kriegsgräb ^rfuriorge oeru» ^ . (
Vertreter gehen sogar >oweit , daß >,e bei NichtabM jjttf
ohne jede Berechtigung eine Spende für den VoitSvu »d * p
in deijen Namen quittieren . J0«' /

Der Volksbund Deutscher Kriegergräberfürsorge
kaum , daß er grundsätzlich jede Beteiligung an Erwe «tf
mungen ablehnt und daher mit leirer Firma eine ^
getroffen hat , Bücher oder sonst irgendeinen Ar . ikel zu f(ii
Nriegsgräbersüriorge zu vertreiben .

Der Voitsbuno warm nachdrücklich , anderslauienc ^ ^
Glauben zu schenken und bittei , vorkommendensalls
minalpolizei zu verständigen und womöglich auch . f
geschäftsstelle Berlin W . 15 . Braudenburgijche Straß '
folgung der Angelegenheit zu unterrichten .

Nicht berührt werden durch ii>or>tetiendes die row «s
ührt werden durch !t>or>teyendes

veranstalteten Sammlungen , bei denen auchgel̂ ° '
,.cl

blumen und Postkarten oertauft werden . Derar >>ge ®a
im Besitz der vorgeschriebenen Ausweise sein .

«iriskiidn smionraetlffit.
Körperverletzung mit Todesfolge. t r :i

§ Karlsrueh, 10 . März. Vor dem Schwurgeri41 ze » 'V
der 45 Jahre alle verheiratete Schneider August JijrP 1'

, ^
aus Mannheim gebürtig und dort wohnhaft , w . gen ^ ^ IM
letzung mit Todesiolge . Er wuro« bejchuldigl .
vember vorig . Jahres , morgens zwischen 3 und 4
Kirrlach ( Ami Bruchsal) , den 2« Jahre alten ledig

Unl ' ,|#
Simon Heger aus Kirr . ach durch einen Messerstich i »
seite , der Herz und Leber verletzte, gelötet zu haben. ^

^ i
ist schon 29 mal vorbestrast , darunter ' " , ji« #
Roheitsdelikten Er ging mit seiner Frau
hinaus , um bei Kirchwechen durch Zitherspielen uno ^ ch
führungen feinen Unterhalt zu verdienen . Zur Tat ie>° > t»
fert Notwehr gellend . Er sei am 9. November m " rf'
und seiner Stieftochter Anna nach Schwetzingen un „ ^^^ .^
Kirrlach gegaitgen, wo er in mehreren Lokalen ,,Bor> t
Dabei ba ^e sich der Heger sehr aufdringlich gegen ^
gezeigt , was Seufert nicht dulden wollte. Heger v

flll ch ^ j 1-,
Aeußerungcn getan und seine Belästigungen fortgese « ii '

/
'ich auf dem Weae sura Babnhof befand Heoer mti ' ®

; i,gt,um Babnyo , !>esank> veaer n»" - $
plötzlich am ?>als« aepackt und gesagt ..Schepper Ke' >.
mit dir ab !" Er . der Angeklagte, habe in der Angst <1°0' jr
mefser gegriffen und zugestochen .

Dsr einzige Zeuge der den Getöteten in der $
Nacht begleitet hat . hat nur gesehen , wie Heger au , pf
Er sei plötzlich zusammengesunken alles war das ^blickes.

zur

Von Schimpfworten oder einem vorausg . »- .
hat der Zeuge nichts bemerkt . - ®

Prof . ssor Schwarzacher aus
den Leichembefund - daß der Stich mit großer
unten geführt wurde und den sofortigen Tod
mußte. . ,Der medizinische Sachverständige . Medizinati
schilderte den Angeklagten als einen Menschen vo ,,
Zur . chnungssähigkeit. wegen seines körperlichen u>
reizbar aber für seine Tat verantwortlich . . t>i« V'

Das Gericht ließ weitgebende Milde walten . )t>
aufnähme kein klares Bild ergab , nahm es W
geklagten Notwehr an , die er allerdings uber>chr> »
folgedeffen mußte Verurteilung wege " . «.jirf 2, .a
letzung mit Todesfolge eintreten . Im v '

^ y
ganze Persönlichkeit d .̂>s Angeklagten und mit Ruan 5( t ,
der Hauptschuldige an dem bedauerlichen Vorkomwn j,,
selbst war wurde aus acht Monate Eesängn ^
die Untersuchungshaft mit vier Monaten angerechn "
anwalt halte zwei Jahre Gefängnis beantragt unter
Begriffes der Notwehr .

Voranzeigen der VeranstoU ^
? DDW I

? er Evangelische Botködicnst . Ortsgruvve KarlsrUb ^ rî '
^« $

Mittwoch . abends
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«i,i, . Pariser Bilderbogen .
8 li » kleiner Führer für die deutschen Frankreichsahrer .

. DI« Paris . 8. Mär , 1931.
> der Fufiball - Länderkamps Mischen
* 3?nr ; r Deutschland vorauswirst , sind , wenigstens
r 9 SauntVI»

1 ^ sse . noch sehr schwach. Das ist «an , in Ordnung ,
e fannt » oW'te ^.e ^er Franzosen gilt im Augenblick noch dem Coup
r tQbion h

'
» ^ lc, in Deutschland sollten uns hüten , dem Spiel im

i
11u»z ^ ofombes übermäßige Bedeutung beizulegen . ..Es ist

s « ®- So t«n er ' t,ieI > wie viele "
, sagen die französischen r̂ach -

,.V aus di. »z f * auch für uns sein. Wenn wir eine schlagkräftige
1 ■n mir * ü e bringen , wird sie gewinnen . Wenn wir verlieren ,
r ' bieten »at0 ® nicht griesgrämig werden . Am meisten freuen sich
w ^ efurh« mp' die in Paris lebenden Deutschen . Mit ihnen und
!?Qnbs" ™!ern aus Deutschland werden wenigstens 12 000 „Alle¬

in hp » i r
iv n 50 000 Menschen sein , die am IS . März das

veiden Ländermannschaften sehen.

Ez Pari », die Lichterstadt.
?** ^ euttAr ! mmt so . das, unzählige Besucher des Treffens , die
zÄM bim

Q" ? . Aminen , zuerst Paris meinen und dann erst das
SBpnt r benutzen die günstige Gelegenheit der billigen

Sr ^ M» « ■*? frühmorgens eintreffen , sollen sie nicht über das
. ^ i>tn ». ?̂

^ is " schimpfen . Seinen Zauber werden sie erst in den
? 'bs Und m " erleben , wenn zwischen 3 und 6 Uhr die Boule -
{} Sttoi, „ iD uen menschenüberslutet sind, wenn sich aus den drei -
> ^ reic » . an Auto drängt und vor den vielen Cafös
ü^ tai,>; !

QU' e,nbe Men und an sich den bunten Zug des Verkehrs
ii "iQn t» 4

^ ssen . Paris ist für jeden empfindsamen Menschen ,
»loi-e- . Deutschen Ja mit Recht Empfindsamkeit nach,<* * und ein unvergekliches Erlebnis .
5Di0 Nepp ? — Nein !

- die Bf »
*!. W nur nicht neppen lassen ! Man muft den Schlep -

Schulter zeigen . Sie verführen zu „Vergnügungen "
, >

die viel Eeld kosten und blanker „Tünnef " sind . Man soll , wenn man
wenig Zeit hat . die billigen Autobusse benützen , die zu den Haupt -
sehenswürdigkeiten führen . Wenn man mehr Zeit hat . kann man
auch genieszerisch das Leben der Seinestadt betrachten , von den
Bücherkästen am Seine - Ufer angefangen bis zum Blick die Champs
Elysees hinunter , dieser schönsten Strafe der Welt mit dem Are de
Triomphe und den endlosen Reihen der Autos

Man kann in Paris auch die gewohnte deutsche Mahlzeit ein -
nehmen , etwa bei ..Le Rallye Opera "

, aber das wäre ja Unsinn ,
wenn sich auf der anderen Seite die hundert Wunder der franzö -
fischen Küche lockend darbieten , und das zum gleichen Preise . Es
gibt genug ganz vorzügliche Lokale , in welchen man für 20 bis 30
Francs inklusive Wein und Kaffee speisen kann . Hier sind aus der
großen Zahl nur drei zu nennen , die jede Probe bestanden ' Ehope
de L Opera , Rue Louis le Grand , dann Restaurant Luce , Place
Elichy , schließlich Au Roi Gourmet . Place des Victoirs .

Wenn man in Paris ist , wird man wissen , warum in dieser
Schilderung so großer Wert auf das Essen gelegt ist. Von Nepp kann
man nicht reden . Wenn man die genannten Preise hoch findet , möge
man sich das endgültige Urteil aufsparen bis nach der Mahlzeit .
Es gibt auch viele billigere Restaurants und man ist dort nicht
wesentlich schlechter bedient .

Metro und Taxi .
Die Metro , wie Paris seine Untergrundbahn nennt , ist lachhaft

billig . Man fährt die weitesten Strecken für ein paar Pfennige . In
jeder Station hängen sehr übersichtliche Pläne und die Billett -
Verkäuferin sagt Dir genau , wo Du eventuell umsteigen mußt . Die
Taxis , hellrote und grüne Renaults oder weinrote Citroenwagen ,sind gleichfalls durchaus erschwinglich und man hat dabei gleichzeitigden Genuß , die Geschicklichkeit der Chauffeure zu bewundern .

„Spectacles ".
Wenn man Zeit hat . die Vergnügungen zu besuchen , so empfiehltes sich , jetzt das „Casino de Paris " zu „beehren "

, dort tanzt nichtnur , sondern singt auch die Jesefine Baker . Man nimmt möglichstkeinen Sitzplatz , sondern „promenoire "
. das heißt : Stehplatz oder

besser gesagt : Wandelplatz . lDeutscher Preis etwa 1 .50 bis 2 Mark .)Man kann dann verschwinden , wenn man will . Die Revuen be-
ginnen um 9 Uhr und enden meist erst gegen 1 Uhr . Die großenKinos verlangen durchweg 15 bis 30 Franken , im „Imperial Paths "

,Boulevard de Italiens , läuft die Originalfassung von „Im Westennichts Neues und findet täglich ein vorbildliches Publikum .
™ . . . Trinkgelder .SHan zahlt etwa 10 Prozent freiwillig , beim Essen kann manruhig etwas weniger geben . Straßenszenen jener Art . wie wir sie,n dem herrlichen Tonfilm Ren6 Clairs „Sous les toit » de Paris "

sahen , jene Sänger mit der Harmonika und dem Notenverkauf , kannman in Paris oft bewundern . Sie finden immer ihr andächtigesPublikum . Wenn zum Schlüsse noch etwas über das Wetter gesagtwerden soll, es ist recht kalt in diesen Tagen , manchmal schneit es
>ogar . Richard Kirn .

Das Trainingsspiel
der Deutschen Länöermannschosl.

Heute Mittwoch 4 % Uhr auf dem KFV . -Platz .
Bei dieser letzten Probe werden aus den Kursisten zwei Mann -

schaften gebildet , die gegeneinander ein Wettspiel zum Austragbringen . In der zweiten Hälfte des Kampfes wird die deutscheLändermannschast . die am Sonntag in Paris gegen Frank «
reich spielt , formiert werden . Neben den vielen bekannten Namendie uns hier aus den süddeutschen Meisterschaftsspielen bekannt sind

'
wird vor allem Richard Hosmann aus Dresden interessieren ,der in den letzten Jahren die deutschen Länderkämpfe durch seineunheimliche Schußgewalt meist entschieden hat . An seiner Seite wird
voraussichtlich Ludwig Hoffmann aus München stürmen , sodaß derlinke deutsche Sturmslügel in kompletter Besetzung spielt . Die For .
mierung der rechten deutschen Angrisfsfeite wird sich vermutlicherst während des Uebungsspieles ergeben . Die Eintrittspreise sind soniedrig angesetzt , daß jedermann die besten deutschen Fußballspieleran der Arbeit seben kann .

Wanderer Anzeige .
Todes»Anzeige .
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t J iebe Frau , unsere , bis

l^ usoii , in " Atemzug für uns(?.e' Mutter . Schwe -° <-üwairprin und Tante

rau Zilli Bär
? Lr<ie Schwarzwälder
jah r n „n„s, heute im 50. I/ebens -
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^

1 entrissen .
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h
ße Ü n 9" m " lm -

j i Die in tiefem

^
ttierz Hinterbliebenen .
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®? e >;<1ieunn endet Mitt -

^ lÄ h.n, | ttaits 1 Uhr . inu c n t e r n . statt .

emandersefzung ,
und Entschuldung
alle ! das können
Sie durch unsere
zinslosen Darlehen
erreichen . —
Prämienfreie
Todesfall Versicherungmach
A. -G .Bausparkos <e
Köln , Zeppelinstr . 2

Erbitte kostenlos Prospekt Nr « 32

Name ,

Anschrihi _ _ _ _ _ _ __ __ _
( Als Drucksache mit 5 Pig . IrankiertI

in 6 Monaten fast 1% Millionen R.M.
zugeteilt — Zuteilung alle 3 Monate .

Danksagung . fg
'
Sie ßwoAttec det Südstadt

""W t Tlele n Beweise herz -
®

.
" nahme beim Heimgang'eben Frau und Mutter

forirud Dreher
v

Besô i ^ ra ' ichen Dank .
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t>ren Dank allen Kranz
denen , die sie zur
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" Ruhestätte begleitet ha -

Di (Q127G4)
tra „
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" ^ den Hinterbliebenen :

tyj ,

8° r Dreher u - Sohn
1 Gro .- sh . Friedrich<Va

redeoeuuandie Damen
ftefucht . Besonders Ansänaerinnen . die sichfür leichte Werbetätigkeit aus,er de« Hauseeiaueu . Ausbildung kostenlos . Ansanosver -
dienst 8— 10 Mark pro Tag . Vorzustellen

von S- S Uhr frei Frau Dr . A .H u b e r , Hotel Germania . *

mit gutem Leumund bei sofortigem Per -
dienst gesucht . Angebote mit bisheriger Ta -« gkeit sind zu richten un ' er S .T . anAla -Haaienstein u . « ogler . Stuttgart .

> 6ie Firmen diese » Stadt¬teils ersparen viel Zeit , wenn sie
I sich zur Abgabe von Abonnement -
I h Po „ Anzeigen -Bestellungen für
I 2, Badische Presse , sowie zur
I ; fjrte i ' un <f . . . von Druckauf trägen
■

' *"i . Familien - , Vereins , und 5e -
[ schlftsateTl «

1sac ^ en die G »-

IWecdecptatz Tie. 34a
■ wenden . Alle Aufträge werden■ ohnei Verzögerung an die Haupt -■ geschaftssteile weitergeleitet Bo-queme Schreibgelegerheit , undLieseraum vorhanden Oeäffnet

I von 8—Hl und V43— 7 Uhr .

Großer Preisabschlag
Aufeuerbol , ofenferttg i oc

. . , . , Zentner ÄiarK
liefert frei Haus

I Harmann Metzger , ZlmmergesehBft
Marie - Aleraudraitrabe 47. Trlefou 2720.

JungeHandwerker
nicht unter 22 Jahren , die ihren Beruk
wechseln wollen , werden bei uns
koüeulos »u Svezialvertretern ausge »
bildet Und haben dann als solche in
unserem Mrohunternebmen (© .m .b .H .)
dauernde , gut lohnende Äleschästi« »« g .
Es handelt sich nicht um den Vertrieb
von Zeitschriften . Versich . usw . . son -
dern um einen wirflicken B - rnf . in
welchem kein Abbau in Frage kommt .

Bedingung : Gewandtes Auftreten .
Sitte Kleidung , gleift und Energie ,

[« tritt sofort . Periöul . Meldungen
mit Answeisvav ' eren Mittwoch und
Dvnnerstag , III— 12 vormitags bei
Herrn Selr : tLr Hnrsckmann . Herren -
ltrahe 24. 2 . Stock . ( 1212486)

Kaloderma
Rasierschaum
verhindert Bisheriger Preis : Stüde RM 0 .71

in Aluminiumhülse RM 1 .-—
Jetziger Preis : RM 0 .65. RM 0.90

Leiftungsfühiae Kroschundel .' sirn ' a In Anto -
» ' en . techn . Qeleu und Ketten fitcht tüchtige . !
bei der einschlägigen Kundschaft , vor allen
Dingen bei der Industrie gut eingeführte ,
branchefuudige

, Dänksagung.
C ^ rankhf,u

'eiln
t tl T e

- und Llebe - d 'e uns während
^ 'akeaen Heimgan * unseres lieben

Johann Mohr
> iit'fl" » UM

<" e Tor ' )" dl 'che Behandlung nndHerrn Professor Huek . den Kranken -
«nd « 1 Diakonissenhaus , sowie für alle" lumenspenden herzlichsten Dank .

-j » ' "

»» In tiefer Trauer :p®u Emilie Mohr u . Tochter .
lhe* <l«m 10. Mär * 103L

Prouisions Uertreier
Suche für meine Toch¬
ter . 16 ff 'iörc . aus gu¬
tem Hause

Lehrstelle
aus Büro Cffert . » M .
> .i .ß244 an die B d.
Kresse Ml , Hauptpost .

Mädchen
19 Jahre alt . vom
Lande , das kochen
tann , such: Stelle tn
kl . Haushalt sofort »b .
auf 15 . Mörz , Offerten
u . H SS.6243 au Bad
Presse Fit . Hauptpost .

bei guten Bezügen . Angebote unter FS «84a
an die Badische Presse .

, Dere"enmark«
SilsS'.fisffC
.V

'
, , 2UvePia

r K»nz Baden rasch
Jio« to ra «c p e . Angebot und
SuiS e ° zu vJ _lir , J e <ieii - der einen

JA r
.*eben dat oder eine

*iü e J Utn e . f lst der einfachste
;. ha5 , Aufgabe" 'scher , Anzeige in der

he')eut 0 ; ? ?ss <' itr eroßten
KL Lai !t J 8,e " Zeitung Ba -
62 -2 * vo

' notaneller Begiau -
- 7 f . . . 21 Januar 1931

Lf « te Rezieher

Trauerbriefe
liefert ralch und billig
Druck & Thiergarten

Williges . vüuftlicheS
Mädchen

welches auf Dauer -
stelluna refleftiert .
sucht Stellung bis 1.
Avril in gutem Sause .
Angebote u , h . S9. (1249
in die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Leistungssahiges . erstes Haus der Branchesucht kür den dortigen Bezirk einen rührigen '

llMcrireicr
der die nähere evtl . auch weitere Umgebung !
regelmätzig und intensiv bearbeitet . Mit glün -
zend begutachteten D ^ezialarttkeln bietet sich
Gelegenoeit . ohne elienes Kapital , eine lolide
Existenz auszubauen . Uubeschiänfte Absatz -
möglidifeiten . Keine Saisonartikel . Tie sehr
hohe Provision wird sofort nach Eingang der
Austrüge ausbezahlt . Bei Bewährung Spesen -
zuschuk Angebote unter E . D . 2077 SU888 audie Badische Presse .

Braves , sleiftige »
Mädchen

für Kasseeküche. per
15 . Mür , gesucht
Aeugnisse erwünscht
Borzustellen ab Ii » .» reuzltr . Nr . 14 , II .

Ransenberg ( 12695)

Perlen «

Schneiderin
I. Tarnen - n . « Inder - 1
kleidung für bald ge-
sucht. Angebote unter I
« 32« an Bad . Presse .

Verdienst für Frauen
bei le chter Arbeit veischafft die Oubied - Strick -
maschine . an der Sie alles tab ' izieren können '
Punove » Westen , Jacken . Röcxe Strömofe usw in
epirten Farben u. Mustern . Anlernen kos -enlos . Kleine
Anzahlunq . Bequeme Zah ungsweise . Verlangen Sie
Prospekte von :

Dubied -Strickmafchinen G . m . b . H . , Apolda
Filiale Freiburg i . B . . Salzstraße 16

jede Reizung der Haut
■jt „Cremeartiger , glyzerinhaltiger Kaloderma -

Schaum macht auch stärksten Bart fast
augenblicklich rasierfertig — schützt die

Haut vor jeder Reizung

Auf der Suche nach einer Substanz , die , schneller und bessCT al»
Wasser und Seife allein es könnten , das Barthaar erweichen würde,
stießen unsere Chemiker seinerzeit auf das altbekannte Hautpflege *
mittel Glyzerin . — Bei den praktischen Versuchen , die wir mit der
so entstandenen glyzerinhaltigen Kaloderma -Rasierseife anstellten ,
zeigte es siel» dann , daß dieses sich auf das Innigste mit dem Schaum
verbindende Glyzerin nicht nur das Rasieren , auch des stärksten
Bartes , außerordentlich erleichterte,sondern auch jede unangenehme
Nebenwirkung aufhob — ja, daß bei längerem Gebrauch die klaut
elastisch und widerstandsfähiger wurde und sich leichter rasieren ließ

UNSERE GARANTIE ;
Wer Kaloderma -Rasierseife noch nicht kennt , mache von unserem
folgenden Angebot Gebrauch : Kaufen Sie

_
»ich im nächsten ein¬

schlägigenGeschäft ein Stück Kaloderma -Rasierseife und gebrauchen
Sie die Seife eine Woche lang. Wenn Sie nicht finden, da 6 es dte
beste Hasierseife ist, die Sie je benutzt haben , schicken Sie uns das
gebrauchte Stück ein. Wir vergüten Ihnen dann anstandslos und

umgehend den vollen Preis sowie Ihre Fortoauslagen.

B qibt kein Uuhteres , Jchmmdetej
und nuchiudti ^ eUd

<cRai '
uwm ah mit

^KaLrdemui ^
RastiMeije

KALOS
ER SEIFE

l

1

lAW OLFF & SOHN « KARLSRUHE
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SüdwestdeulscheJndustrie -undWirlschafts-ZeitunS
Die Mark steigt — der Franken fällt .
Deutsch - französische Wirtschaftsannäherung ? — Langfristige Kredite für Deutschland ?

KV. Kühnle , Kopp & Kausch .Seil einigen Tagen steigt die Mark fortgesetzt an allen Auslands «
börsen . während umgekehrt in Deutschland die Devisenkurse, vor
allem der französische Franken , aber auch das englische Pfunds nach
unten gehen . Der französische Franken liegt im übrigen international
schwach , weil offensichtlich die Goldhortungspolitik Frankreichs ihr
Ende erreicht hat , weil Frankreich , an dessen Grenzen jetzt das Ge¬
spenst der internationalen Wirtschaftskrisis pocht, sich ;ur Inangriff -
nähme eines langfristigen Kapitalexportes rüstet. Die Steigerung
der Mark im Ausland hängt in erster Reihe damit zusammen, dag
das Ausland seit geraumer Zeil beständig deutsche Renten , aber
auch, in bescheidenerem Umfange, deutsche Industriepapiere taust .
Da gleichzeitig auch deutsche ins Ausland ( vor allem in die Schweiz)
geflüchtete Kapitalien wieder in deutschen Wertpapieren angelegt
werden und auf diese Weise in die Heimat zurückwandern, so herrscht
überall im Auslande stärkere Skachfrage na^z Reichsmark. Das alles
deutet auf eine gewi» e europäisch « Entspannung und noch mehr
darauf hin , daß ausländische Finanzkreise mit dem baldigen Zuslug
langfristigen Kapitals nach Deutschland rechnen .

Worauf stützen sich diese Hoffnungen, die bis zu einem gewissen
Grade auch in maßgebenden deutschen Finanzkreisen geteilt werden?

Luremburg setzt man augenblicklich die in Paris begonnenen
deutsch - französischen Wirtschaftsverhandlungen
son . Aon deutscher Seite sind an diesen Besprechungen u . a . Geheim-
rat Bücher vom Vorstand des Reichsverbandes der deutschen Industrie
igleichzeitig Generaldirektor der AEG . ) und der bekannte Hamburger
Bankier Warburg beteiligt , der in enger verwandschaftlicher Bezie -
hnng zu der Rewyorker haute banque steht . Bon französischer Seite
ist auch M . Sorruys anwesend, der auf wirtichaftspolitilchem Gebiet
die „ rechte Hand Briands " ist. Die Bedeutung dieser Besprechungen
wird im Ausland offensichtlich weit höher eingeschätzt als in Deutsch -
land . Die Hinzuziehung Marburgs spricht ^ dafür , das, auch Finanz -
sraaen zur Sprach« kommen , vor allem also wohl die Frage des lang -
sristigen französischen Kapitalerportes nach Deutschland. Auf-erdem
dürfte prinzioiell über die Möglichkeit einer Intensivierung der
deutsch - franzöfischen Handelsbeziehungen und verstärkte Zusammen-
arbeit u . a in der Eisen - und Kali -Industrie gesprochen werden.

Was die größere Beteiligung französischen Ka -
pitals in Deutschland betrifft , ist festzustellen . daß die
Gründung einer Anzahl von französischen Investmenltrustz tn Bor -
bereitung ist. die dem französischen Sparer , der immer noch sehr
stark vor jedem Risiko zurückscheut, die Möglichkeit geben würden ,
sein Kapital gewissermaßen unter Aufsicht dieser Inv ' st 'nenttrusts
in ausländische, auch deutsche Unternehmungen zu stecken. In der
kürlich gegründeten Internationalen Bodenkreditbank in Basel ist
eine Zwischenstelle für den französischen Kapitalexport nach Deutsch -
land in Gestalt von Realkredit geschaffen worden.

Die Vielheit der Pläne , die augenblicklich in Vorbereitung sind ,
und die darauf abzielen , den französischen Golds.' gen der deutschen
Wirtschaf! nutzbar zu machen , verdient die größte Beachtung. Wir
erinnern bier nur an die internationale Hypothekenbank in Amster-
dum an Kreugers Kreditpläne , an das Projekt einer englisch - franZö -
si

'chn .Wcltwirtschaftsbank . ferner an die Absicht der Reparation »-
bank in Basel , die jetzt

'
endlich aus ihrer Passivität heraustreten

und langfristige Kredite zur Milderung der Weltwirtschaftskrtsis .
Kredite zur Hebung des deutschen Exportes geben
r» (l . Der Präsident der Bank von England , Montagne Norman ,
s . tzt sich jetzt sehr energisch für eine derartige Ausdehnung bei der
Kridiipolitik der Reparationsbank ein.

Reichsbank nach dem Ultimo.
Neue Go!d - u . Devisenzuflüsse . — Entlastung setzt stark ein .

Nach dein Ausweis der Reichsbank vom 7. März 1931 bat iich in der
oer ' lcsseüen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
, t Wechsel « und Schecks . Lombards und Effekten um 38Z .2 an « 31173,2
5UHU oncti RM . verringert . Im einzelnen haben die Bestände an Haubelii -

Aktiva (tn IM» M )
Rock nicht begebene Reicht-

banlanieite
Koidbeftano «Barrengold !

und zwar :
Koldtassenbesianft
Eolddepoi tunvetasi b ausl

^ eiUral-Rolcnbanten )
Bestand a » dectungtsäbigen

Devisen
Bestand an Reichischatz¬

wechseln
Bestand an sonstig Wechseln

und Zchcckii
Bestand an bto . Tlbcidemilnz
Bestand an Rot and Bant
Bestand an Lombtnd .»?si>rd
Bestand an Effekten
Bestand a » sonst Aktiv«»

Pafft » »
Ärmidkaptla »

n ! begeben . .
b) noch nicht begebe» . .

Neservesonds
a ) geseyl Res .-Kondi>
t>) Epe, ..Res .-Fond » für

fünft . Divid .-Zahlung
c ) sonstige Rücklagen

Betrag der uiniaus Noten
Sons , lägl fäll Verbindlich!
Sonstige Passiven

28 . Februar 1931. 7 . März 1931.

Veränderung

177 212 unveränd

2 285 108 -f- 19 482
2 077 470 -

207 638

165 566 - 9 836

75 730 + 75 730

1 979 241 + 453 609
160 42b 41 845

4 188 - 17 104
301 172 + 215 847
102 3? 2 unveränd
511216 - 44 671

gegen Vorwoche

177 212 unveränd

2 285 393 + 285
2 077 755

207 638

189 424 + 23 858

44 070 - 31660

1842 293 - 136 948
166 163 + 5 73 /

15 257 + J.1 069
84 603 - 216 564

102 264 - 58
649 533 + 38 317

122 788 untxcaus 122 788 uanrtint .
177 212 nntreriwb 177 212 und» ,lind

53 915 unveränd 53 915 unveränd

46 224 . unveränd 46 224 unvciSnd
271000 unveränd . 271 000 unveränd .
427 968 + 723 563 4 144 808 - 283 160
324 790 - 76 53o 301 3C8 - 23 482
338 *84 + 4x84 338 962 678

wechseln und -Schecks um 186,9 Millionen aus 1842,8 Mill RM ^ die L«m -
dardbestände un , 210,6 Millionen aus 84 .6 Millionen RM . und die Be -
stände an Reichsschavwechseln um 31,7 Millionen auf 44,1 Millionen RM .
abgenemmen .

Au Relchsb anknoten und Rentenbanklcheinen zusammen find
321,1 Millionen RM . in die Haffen der Reichsbank jJtriia, ;« fIoff« it . Der
Umlauf au Reichsbanknoten bat sich um 283 .2 Millionen au ! 4144 8 MU ,l .cnen RM .. der au Rcuteiivankscheinen um 37.9 Millionen aus 401 . i Mil¬
lionen RM . »eir ngert . Demc « t !vreck >nd haben sich die Bestände iiei
ilieichsbank aii Reutenbaukichefnen auf 44,6 Millionen RM . erhöht . Die
fremden Gelder zeigen mit 301 Millionen RM . eine Xbnaiime um
23 .5 Millionen RM .

Die Bestände an i^ old und decknngsfähigen Devisen
haben sich um 24,1 Millionen aus 2474 .8 Millionen RM . erhöbt . Äm ein -
»einen haben die Goldbestände um U.8 Millionen auf 2'285,4 Millionen
31M . » » d die deckungssähiaen Devisen um 23.8 Million »n an « 189,4
Millionen RM . zugenommen .

Die Teckuug der Roten durch Gold alleiu erhöhte sich »an
51 .6 Prozent in der Borwoche auf 55,1 Prozent , diejenige durch Gold un »
deckungsiähiae Devise « von 55,3 auf 59,7 Prozent .
GV. der Völksbank e . ü . m . b . H . Eppinjjen.

In der Generalneriamnilung der Bolksbank Appingen e. G . m . b . H.
gab der Vorsitzende de » ÄlAfiichtsrats , Brauereidireltor Ludwig Zorn ,
einen Rückblick aus das 55 . 0>>cichäftsjahr der Bollsbank und sprach über
die allgemeine wirtschaftliche Lage . Bankdirektor Biet Hauer erstattete'.' U' riröt iibci das Rcchnungslahr 1936 . Der Gefaminmfat » der Bank be
trügt 37 585 752 RM . Vorstand und Aufsichtsrnt wurde Entlastung er -
teili . Der Reingewinn stellt sich aus 18 537 RM .. woraus 8 Prozent
Dividende zur Verteilung gelangen . Dem Reseroesond werde, , SOOQ RM
iinn ' uikft ' ii . dem Soezialrescrvesond 2000 RM . , auf neue Rechnung 1516
RM . vorgetragen . Ter Angestellte Otto M aier wurde auf einstimmigen
Beschluß in den Vorstand gewählt . Auch in diesem Jahr konnten drei
Mitglieder für 46 iährige Mitgliedschaft geehrt werden .
lZrestiner önnk vor cler fiiIanzsitzutiu .

Die Bilanzsivuiig des Anfsichtsrgtes der Dresdner Bank wird am 17 .
März stattfinden .
ßilanzsit / .iing Commerz - und Privatbank .

Die BtlauMmnq der Commerz - nrd Privatbank ZI. -G . i« Berlin
» nifindet 26 . Mar , statt .

H . Mannheim . 10. März . ((Ligeubericht . , Ii , der heutigen GV .
der Aktiengesellschaft KilhNle . Kopp und Kansch . Krankenthal (Pfalz ) , in
der 14 Aktionäre mit 13 375 Stimmen vertreten waren , bedauerte die
Direktion wegen des infolge der allgemeinen ichlewlen Wirtimaftslage
stark zurückgegangenen Umiahes kein beiteres Ergebnis vorlegen zu
können . Auf eine Reihe von dem Aktionär K r e g - Heilbronn gestellter
Anfragen antwortet die Verwaltung , lie halte es nicht für richtig , die
Zufammenfetzung des Kontos Wechsel und Effekten zifsernmahig ans -
einander,nsetzen . Tie im Porteseuille befindlici >en eigene » Aktien habe
man nach kaufmännischen Grundlagen bewertet . Eine Ueberbewertung
habe in keinem Kalle stattgesunden . Der größte Teil des Kontos besteoe
aus Wechseln . Unter den 632 600 Schulden lei auch ein Vankgnibaben
enthalten , das allerdings viel geringer geworden fei als in den Vor -
iabren Bankschulden seien nicht vorbanden . Ob das Guthaben aufrecht
erhalten werde , hänge von der wetteren Entwicklung ab . Die Waren¬
vorräte seien so bewertet , da « tleberraschungen nicht mehr zu erwarten
seien , wobei atterdings zu berücksichtigen bleibe , dah man bei Metallen
vom amerikanischen Markt abhänge . Wenn die allgemeinen Unkosten
N>n 17 .7. der Fabrikationsgewinn aber um 43 .8 Prozent zurückgegangen
seien , so wäre män für ein Rezept zur weiteren Senkung der Unkosten
dankbar , müsse aber betonen , dan man bei Angestellten und Arbeiter -
inuist in dieser Krage anherord «ntliches Verständnis gefunden habe . Gegen
die Anregung , den Reingewinn von 7 300 RM . nicht vorzutragen , sondern
in Anbetracht der hohe » Abschreibungen in den legten Jahren eine kleine
Dividende auszuschütten , sprechen sich auch ^wei Aktionäre aus .

' Man
müsse der Verwaltung für ihr vorsichtiges Gcichäftsgebahren dankbar sein ,
weil man sonst kein Bankguthaben , sondern wahrscheinlich Bankschulden
bekiden würde . Hie Verwaltung verwies dann auf die aunergewöhnlich
ungünstige Geschäitslage . wie sie aus den Berichten des Vereins deut -
scher Maichinenbauanstalten hervorgehe . Tauach leien die deutschen Ma »
schinenfabriken nur mit 15 Prozent ihrer Leiltungsfähiakeit beschäftigt ,
weit sich die frühere große dentfche Rüftungstiidustrie gleichfalls auf Seil
Maschinenbau umgestellt habe . Die Gesellschaft selbst habe besser abge .
schnitten , weil sie Auslandsaustrage gehabt habe . In Zukunft werde man
nock mehr als bisher auf Auslandsaufträge angewiesen fein , wo man
iedoch aus starke Konknrienz stoße . Die Tagesordnung wurde hierauf
mit allen gegen 115 Stimmen des opponierenden Aktionärs genehmigt ,
der Protest zn Protokoll gab . In den Anfsichtsral wurde das gusfcheidendi !
Mitglied . Professor Dr . Ingenieur Anton Stauß - Oberehlingen . wieder -
gewählt .
QV. Pfälzische Preüheie - und Spritfabrik .

Mannheim , W . März . lEiaenbericht . t Die hier abgehaltene GV . der
Pfälzische Preßhefe und Spritfabrik in Ludwigshafen !et,te die T i v i -
dende aus dem einschließlich 4 693 RM . Vortrag und nach 123 «6ti NM .
Abschreibungen sich ergebenden Reingewinn von 100128 NM . auf
9 Prozent fest und wählte Dr . Keil (Direktor der Aktienbrauerei Lud «

ivigshaieiil neu in den AR . Vorgetragen werden 1 tl !«>
151 064 RM . Krediten liehen in der Bilanz 219 290 RM . ijjfk ui
Bankguthaben . 6« 655 RM . Warenbestände . 13 489 ^
Wechsel gegenüber . Die gesegliche Reserve enthalt IS? ,
1 Mill . RM . AS . Ter Verbranch an Hese sei allgemein »urü -lgegu .̂ , «
Hesevreise erlitten eine weitere Einbuße . Tie Lohnreinigung ^ a\j
zufriedenstellend beschäftigt , der Ertrag jedoch etwas ger >u«
Vorjahr .

Humboldt -Deutz besser beschäftigt .
ßölu . 10. März . tEtgenbericht . » 0 " i« r legten

Humboldt - Deuv - Moloren A .-G . eine allerdings »um Teil halten,
Geschäfisbelebung eingeleht . Landwirtsctxift und Bangewe ^vc . i .«
Frostes wegen mit den Austrägen noch- zuritck . ±as
sei aber besser . Tie Austrägt in Dieselmotoren befriedige .
schweben einige größere auSsichisretche ausländische Proierie .

IS-^ l» !onenkredIt für die Stadt München .
München , 10. » iärj . IEigenbericht .» Tie itadt MuNthe » 1(l J ,

Bäuerischen Gemeindebank ein Abkommen getroffen , wonachJ >
Ilnrn -n ' If >1JJ. .InhahcrldioRnnmtiiunacii der baoertschen

^
LaN^ ^ „m>

^ .lionen RM . ^ nhaberschavanweifunaer der
mit einer Lautzeit bis zum 30 . Juni 1932 üvernimmr . ^
des Abschlusses ist gekichert . Tie Zinsbelaftnng beläuft st« » ^ ^>0
zent . während der frühere Abschluß mit einem anderen Aanre ". Wl,r,
eilte Belastung von 12 .7 Prozent ergeben hatte . Dieser Avswiu «

^
erinnerlich , von der StaatSanffichtsbebörde nicht genehmigt » "•

Neue Preiserhöhungen am Südafrika -Wollmarkt . flI) w«
Seit End « Februar hat sich lt . . .Konfektionär " d e Befeftuiuua

Eap - Wollmärkten entschieden fortgesetzt . Die Preife gewann « ( | >
5 Prozent . Es herrschte ein aunerordenilich softer Ma - ktton . x
Tendenz ist entschieden steigend . Große Umsätze werten ie „rfPA
bii her iurückgehaltenen alten Lagerbestände sind inzwischen
Teil verkaust . Nach ivie vor bleibt Frankreich Hm̂iptkäufer .
Eugwnd als nächstgrößt . r enrichlosseiier Interessent »« stritt . ^ .
hatte bisher nur zögernd i.n den Wettbewerb eingegrifke « -- '«ferne Kauflust in allerletzier Zeit belebt , nachdem kick mL'
eventuelle Rüctichlag am Wollmarkt als nicht ,» rreff >. lid « w>«' , ,j# ,* ■ " - ■ in af ! '" mMIlfl','Die Zufuhren lassen nach , und das Ende der Saison lli
ist bereits in Sicht . Nachstehend einige Preise vom 9 . Marz : U jj .tt1
Lanakamm Soinnergenre . feine Qualität . 2S>, . >0— 12 MoiW «» ^ i«»
lang kam m Spinnergenrc . feine Qualität . 24 . 12 Mon its ^ r «»»' i
Sptrnergcnre . mittlere Qnaliiät . 22>? . 12 Monats Langkamw
genre 22, 10—12 Monats Mittellangkainn , Handel »ge« r«
foflen . fehlerfreie Waschwollen . leine Qualität 19 ',:
fehlerfrei « Waschwoll . ii . feine Qualität 19 ! -̂.sre . e Waschwolken , sein« Qualität . 18, 6—«
Waichwollen , mittlere Qualität . 18' i . 6 Monats sogen , seoicn ^ - ^
wellen , mittlere Qualität . 17 . Die Preise veritehen sich >n *
engl . l'b .

Monats
S" '* ASS .I fis

stch i
Belgische . Eisen - und Stahlerzeugung .

In Belgien ging die Roheisen - und die Rohstahlerzeugung
"
jjjOSJj

weiter znrück und zwar von 270 52f > Tonnen im Vormonat "
„ hitaL

Tonnen bezw . auf 256 410 <264 730 ) Tonnen . Die « " ' " >>- rke t."

iM,

der rückläufigen Prodnktivnstendenz durch
'
eine V ^rminöeruN » _

»eugnng von 221 860 Tonnen im Dezember auf 173 290 Tonne « "
5«

Die feste Börsenstimmung behauptet sich,
Zr - » kfurt . 10. Mar, . iEigenbertcht . i Auch an der Abendbörie machtedie Befestigung weiter kraitlge Koriichritte . Die Kurie tagen unter Süh -

rung von Montanaktien weiter befestigt . Bevorzugt waren Phönix und
.ni,einstahl . Bemerkenswert sest lagen auch die festverzinslichen Werte ,vor allem die Lioilidationsptandbriesc . Im Verlause blieb die Börseweiter gut behauptet . Farben schlössen mit 145 .5 .Anleihe u : « » besitz 56.90, Neilbesitz 6.62. 4 Prozent Dt . Schntz -gebiele 2 .35 .

Bankaktie « : Vavm « r Bankverein 100.25, Bau . Hyp . n . Wechsel ,dank 129. Verl . Handelsges . 128, Commerz - n . Prinatb . 112.25. Darinst .
L7to

' DT - Vank 109.2S. Dresdner Bank 109.5, Oesterr . « redt »

0 , - ® i rr fl Sit'J kSaktte n : Äiuderug 55.87, Gelsenk . 85.5 , Harpener81 .o , Kali Ascherslebe « 146, Weiteregeln 150 , Klöcknerwerke 67.25 Man .
» csmannröhren 81 .25. Mansfelder Bergbau 47. Phönix Bergbau «5 .5 .Rhein . Braunkoblen 182 . Rhein - Stahl 83 .5 . Ver . Königs , u . Laurahütt «Si , Ver . Stahlwerke 65 .5 .
. . . Tra 'nsv ort wert » ! Hamb . Amerik . Paketf . 73.25. Rordd .Lloud 75.

ö nd n str ie a ktie n : AEG . Stammaktien 10V.5 , Akn 79 .7S, Ce -
. meiit veidelberg 78 . Tatmler Motor 34.5 ., Tt . Erdöl 73 .5 , Tt . - Gold
<scheideanst . 133. Dt . Linoleumwerke 113.5 . Elektr . Licht u . «traft 127.1 .-G . Farben 145.5 . Kelten « . Guilleanme 93 . Geffürel 128.75 . Goldschmidt
+ 0 - ^ Holz mann 91 .5 , Zungtians Gebr . 34 , Lahmener 135, Metallges .80.O, Rhein , el . Atannh . Stamm 123.5 , Rütaerswerke 56 .75 , Schlickert EI .Nurnb . 187. Siemens n . Halske 183. Südd . Znckers . 180. Thür . Lieft̂ otha 80. Verein f . wem . Ind . 66 . Wauß n . Krentag 46. Zellst . Aichafsen -
bnrg 8«. Zetliwif Waldhof 115.5 .

Aktienindex .
Berlin 10 . März . lSigenbericht . t Der vom Statistischen Reicksimt

errechnete Aktieniiider , 1924 .26 100> stellt sich für die Woche vom 2. bis
7 Marz 1931 ans 88 .6 gegenüber 86 .5 in der Vorwoche , nnd zwrr in der
Gruppe Bergbau und Schwerindllstrie auf 82.6 179 .6 ) .tende Industrie auf 78 « i76 .8 » und Gruppe Handel
111 .1 (109.4 ).

Gruppe perarbei -
und Verkehr auf

^e^ oi'kvk' Börse.
Rewoork . 10 . März . ISnnkivruch . l Bei nicht ganz einheitlicher Ge >

iialtung der Kurie nahm die Börfe einen überwiegend feuerenV e r I a « f . Allerdings lag das Geschäft zumeist in den Händen der
Berufsspekulation . Unter Vorstößen der vaufsepartei ergaben sich im
Vormittagsverkehr Kurssteigerungen von 1—3 Dollar , vovn ' denen neben
Public Utilities die Anteile von Handelsgesellschaften und Mororzubehör ,
teilen Vorteil ziehen konnten . liegen mittag wurde die Aufwärts -
beweaung zeitwelle durch Gervtnnmttnahmen nnterbrochen .

, . Verlans letzte stch wieder eine festere Grundstimmung durch
^ >?hlreiche Industrie - und Svezialvapiere konnten ihren Kursstand um
fei ? ° llar bessern . I « der letzten Böisensninde lagen znn -ichst Pnbiic
Utilities lehr fest , dann letzte « G ^winnmitnahmen ein und auch Blanko -
abgaben wurden erneut vorgenomnieu unter denen besonders Allied Ebe -
Mal , de nm 10 «nrllckgingcn . zu leiden batie « . Di « Börie schloß matt .Ta « esgclh 2 Proient . lm freien Markt I H ' Prozent '

Pariser Börse.
flnieihen:

3 irz Ria.
5 do . 15/16
4 do . 17
4 do. 18
6 do . 20
6 do . 27

» . 3 .

ScbluBkurae in Francs Je Stück
WTB . , Paris . 10. MBra . ( Funkspruch . !

10. 3
88 .75
103. 15

6)
6) . . . . „
61 103. 00 1NZ. 16
6 ) 103 05 103 10
6i 103 85 103 97
« > 105 35 105. 30

lermmmarxt :
Bqu .drranct 189 90 188 50
. Nat .CrW . 3 1307 1307
. ->« Paris J ) 2435 2420

Union 31 1415 1404
Cot .Lyon- A15i b? z 622
Cr4d Comni . 3) IÖ47 1240
. ' 3 . 265S 2655
, Mobiliei 3 . 703 703

Suez- Kann 51 168 00 167 40
Ch . d. F . Est 3) 1070do. Lyon 3 1550do. Midi 3> _ 1200

n 0u i ] 2160 2165do. Orleans 3) 1457 1449

9. 3 10 J

Metropolit . 5>1289 1279
DUtr .u ' EI . 5) 2345 2335
Cie.U6n.EI . 3) 2740 2745
EntlLitMtd3 ) l £85 1288
do . du Nord 5) 970 969
riioms Hat. 3) 625 632
Courriires 6) 1105 1100
Lena 61 815 808
Kuhlmunn 5) 619J hos (jafa * 6) 595
Charg .Reun .3) 465
L . Tranaatl . 2) 47 ;
Air Uq " "
Cltroer B

6) 1143
747

623
Slf
469

1136
7 "37 1786

4
195

Nennwert der Stücke :
Fr .. 6 ) INN Fr .. 75 600

3)
Peueeot 3) 349 345
Un . Europ . 3 1306 1295VuaaeCs . 3 425 430
4 Türk .un. 3) 4825 47205 do 14 313700 3745Wap . Lil» 004 101
RioTinio 913475 35l5

1) li 'OO Fr . 2) 600 Fr 8) 500 Fr 41 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 8) 100 Belg Fr . 9 ) 5 Pfd . Sterl im 200 Fr

y . 3 10. 3 .Kassamarht :
Soc Gn .AIa 3) 1250 1260
Appl .lnduai .6) 546 540
Licet Paris 5) 1265 1251
En.El .Cir . 3) 1192 1181
Enlndatr . 6) 415 416
Est Lum. 61 810 8x0
Forc . Mot

H.-Rh .
Ind , Elcc. . .Oollt . M<eg . 3) 7540
Ac. Lontwy 3) J ~"

_
Ac. Marine 31 934 931
iJen . Anzin 3) 2180 2165

i ) 975
3) 1060

Creuaot 4) 1790
Sola Ar« . 6) 4700
Meaa .Marli , ft) l r
Ur Moul

Paris 10) — 211
Harpen « 7) 2810 2890

* excl .
Dividende

Londoner Börse.
London , 10. Min

9. S. 10. 8.
Encl .Ca .2V» Ii 56 " /, . 56 " .
Zl/sVounx» l ) 79 79
4 Tüik .Unif . l ) 9»
Can Picüic 1)
Braz Tract . I)
InterNickel I)
Sehw Kugel 1)
East Rand

44 - t
28 ' 4
18' ,
10

Funkspruchi SchluBkurse
9. 3. 10. H.

De Beers ü . 1) 5%, 5 »«
R. Tint . Ord t ) 28 23 'U
Me * Eagl «C2 ) 9 4 <t 9
RoyalDutch 1) 23 » 23 "' s
ShellTtans . I ) 3:. , 31 1«
ColumbiaO . I » 2 ' -» 2 ' c
GramopbO . I ) 2 ' / . 2®-'m
Polyphon 1) ls „ 1-v,

s ' olla t
. . . <Tr«6tliMi <trt. ) Metalle . Scktut, .

Tendenz ivlllig ! Standard v . Raffe 44 " h «— 44 ^ , 3 Monate
- etil . Preis 44 % . ISleftrolnt 48—49 , best ielecteö 45% — 47 . Eiektroivirebars
49. — Zinn : Teltden » rufeifl , Standard v. Kasse 122V»— 122Vi , 3 Mo¬
nat ? 123% — 123^ , « etil . Preis 122--. . « atika 12SV«, Ztraits lSSVt . —
Blei ! Deusen » willig : ausländ , vromvt 13V!-. entft . Tichten 13 >' /, «.
Zettl . Preis , 3V*. - Link : Tenden , willig : gewöhnl . vkompt 12%
entft . sichten 12 % . Zettl . Preis 12 %. — Antimon !1! e a u l u s
28, Quecksilber 22 %, Wolframeri 12 .

9 *4
45
28l >
18 %
10

2) 10 6 10 4i s
: r' tn . Älerlin .

i ' ondon , 10. M !ir ,

». 3.
BritXel Od . 2) 7 3
Courtaulds I ) 31 3
ülanzstoll 1) lf
Swed . Match2 ) 13
Krg . & 1 oll 1) 25 ' «
Imp . Chem 2) ig 3
Int .Holdes . 3) 3s ,f
Mex . Light 3) 431 <
MexTramw3 ) 14

10. 3.

30 .
1

13
25 a s
16

3' /8
48 ^
14

Kupfer
45'* —45 51' •

chinel .

Sonstige Märkte . ^ ^
« andern . 10 . Starz . Niet,markt . Trotz des starken -fy '

der Biebmarlt einen Austrieb von 140 Stück Biev W
Ochsen i00 - 800, mittlere Ochsen 600—V00, kleinere 500—6!® •?; ,} ä .iW
tige Knbe üöü—600, trächlige Kalblnnen .Vifl—fiOO. , >ungvieb 1JL Ä ()'
300— 100 nnd Jungvieh unter einem Zabr 200—S00 !>tM . tj *
kübe wurden 380—4,"iO RM . verlangt . Pro Psnnd Lebendge » tt ^
je nach Qualität 47— 50 Psa . vro Pfund bezahlt , Mittlere ^
stark zugeführt . Ter Zchioeinemarkl hatte eine Zuiuhr von .

'? w f. f1
9 Läufer . Untere kosteten 25—30, etwas stärkere 30— 40 f
Väitfci 45—55 RM . das Paar und etwas stärkere «Anitelll « !^ r
bis 70 RM . vro Paar . Während ans dem Biehinarkt der v » "*
wurde der Schwetncmarkt geräumt . mirf ' V

Weiermünde . i>.. 9. März . Seeftick - ^ eriteigcrnug . ES « iAP
Pfennigen je Pfund folgende Grofitiandels -EinkauiSiiretfe l»r
Kopf erzielt : Nordsee : » abliau 0' röfte I 25—85 % , » p «
20—22 . Kabliau Größe III 11 —12H , Schellfisch Größe III ^

?« vr » t « e : » avitau («trotte 1 20— 80 * . « u f f 'äs 'i.
11 Größe III 11—12 ^, , Schellfisch Größe III t)fc ® % »st

fisch ' « röße IV 24',i —W , Tckellfilch Größe V 18— 19 % , Äy
bis 1« ", . Seelachs 14%—16H , Lengiiich 15 %—18Vs. ,

<®,V
bis 143. — Island : » abttau Größe I 11 %—14% . Kaol >au ^ , ,
11 % —IVA . Schellfisch Größe I 18 - -- lß . Seelachs 14—14% . « ? ? ? . < «
barich » 16 ^ —18 . Kattiich lAusternsiich ) 13—19 % . — „ fA
Kabliau Größe I 12—15% , Kabliau Größe II 12 % —15, » abliau .
1! H—J3 %. Schellfisch Größe 1 15K - l ?

°
i . Schellfisch Große « |

Schellfisch Größe III 17%—21 , Rotbarich <Goldbarich > h *"
iAniternfifchl 18 —22% , Scholle Größe 1 30%—34.

Hamburger Warenmarkt
lDentfcher

R e i i : Po » draußen

li^ .<
Hamburg . 10 . März ,

lauten.. die Meldungen wieder
Platz herricht wieder mehr Nachfrage von Airida und -3? ' Jra ;'111 .um ftuo V« MU/l IVtlWll IUMJI UUMi UUt UUJI UHV ^ 1,1»''

Auch dai . Inland bekundet stärkeres Interesse , LoeoPreise <ag
leitet Tenden «. . ,

Baumwolle : Tenden » stetig . Ameriean Univerl »» »
M ^ dlina lveo 12,15 TollarcentS vcr Ib . Litindische
ooiura Stand I 4.05 Pence per l>b . . Bremen » lauset II 1 ^

Jucket : Kftettrmiarkt auf stetigere Äu »laiidenteldun >e> m
stetiger Termin markt ruhig aber stetig bei nur kleinem
chische Kristall « Feinkorn prompt und ver April 71— ,i/V.i bis 7/2 % ih . und per Inli - August 7/ö% ib .. deuriche
kotil per prompt S/7Ä ib . rfhtf ' 1 I '

Kaffee : Von Brasilien liefen durchweg unveränderte
Am Plav lagen die AnfangSnotierunaen % blS Va PfcnnW r jisi1
Rachsrage ' üt Vuctuuurc läßt iu wünichen übrig , wäbrend '
aeichait völlig brach liegt . ILs mangelt an Vertrauen . «anbrrt Gewaschene Zeutralame 1ltaner habe « unverändert «
Preislage . '
. . Lele : Die « llsemcintenden ., btt Markte » ist fett , da »
iedoch weiterhin zn wünschet , übrig , geltiänre ist *estt« kj5t <: YK
ttbnaen Arnrel ruhiges Geschäft haben . V . rändert lagen
netto I«f« »dae . Saß per März - Mai 42 .25 RM .. do . per S « n>' ' % >{

H |l I ...100G » Uo. Leinsaat , la Plata cts . Hambura ver i 'iär 1 und Äd

Ausländische Getreide und Fette. ^
Getreide - Swt «^

' ^ - «^
Hfl . v . 100 » ö' k (o-J i, lr

Rotterdam . 10 . März ,
tagst Urse, in Klammern . )

Uviinfjotudi . )
Weizen ( in

U .Sjö). Mai 5.10 (5 .ÖVÜ ), Juli ö. lila (oäo7 .
'

« «vtemve ^
Mfltä ( tn Hil . p . Lau 2000 Kg . ) : Mär , S» lW %). Mai «a i s ( in Hil . « . La » 2000 Kg . ) :

(88'/a ) , September 89^ (88vj ) . |
Liverpool . 10. «März . l,^uiitlptllch . | weiteloe - sa " " " ' iiii's' ij ' ji

lagsturie tn Klamiuern . ) W e . i » e n ( 100 lb . ) :

^ ■ 1 .j
Ge »reide - ^ ci>iußlu ^ ,ijl

März 4.2% 14.2 'a ) , Mai J .4% | 4.4tt ) . Ii
111 B (100 lv . l : Tendenz fest Ifen ) :

Marz 17—22 ixö . lOVä ) , Maij - Aprit 17.:

Juli 4 .6 (4:.Vh, ) .
Hl U>-.Kh l

Liverpool ittmget »
bis 23 ',, ). Preise in

elf . Plate (4«0

Äi »enmebl
Ii » ti «l. iov - >. -

"
Wir

20—21 (20—21 ) , London — ui
Willing und penee . .

Cbieago , 10 . Mär « . ( Zuntspruch . Geireide - Schlnßku ^ , >
knrie in »ilammein . ) Weizen : März 70 % l <0% >, ^ . i>-
(81 -i ) , Mais : Mai » ölü 0 .2V, ). Mai o4 ,04% ) . V « ' f. , ;
(29^ ) , iütoi 81% (31 7 s ) , Roggen : Mär » 37% (87% ). M
(Alles in iijenis je Bnfhcl ) .

Buenos Aires , 10. Hiaiz . ( Snnksprnch . ) Getreide -« «!»' ^ , 1.1,? K
tagStiiife ln »tlainmern . j W e izc u : 5 .25 (5,35 >. April 05." . i
5 .43 13,55) , Mais : Miir « 4 .06 (4,051, Mal 3,83 ilP
3 .40 (3 .40 ), Leinsaat : Teudot » ftetw ( raunt stetig ) . i ' lU .mW
Ma , 11 ,80 (11,35 ) . Juli 11,37 111,45) . ^ tiC- , k , «

Winnipeg . 10 . März , i .viiniipiudt . ) Getreide - Schiaß ?'
(fet' ifjt

knrie in « Innimerit . l Weizen : Tendenz faitin ,tef ,, c : Jrfr *
51) :i ( 60% ), Juli öl % («1 » ), Oktober «3^ (64 ). — H
(30 % ) , Juli 30W (30% ) , Oktobet 32% (32 % ). — .« oflfli "

; idifi
(34% ) . Ouli 35% (35% ) , Oktober 37 % (34% ). - .® ? * 5 S ; u27% ) . Juli -28% (28ti ), Lktobet 30 '/» (31V«>̂ — « 11 «. i « 'V , „ t '
( 106) ; Juli 108% ( 108), Oktober 109% 1100 % ). - *){ ■> « <
ittt : Loev - jiortbern 1 57% (58 ) , Ii 55% (53% ) , U ' . '.>1® "

Rosarlo . 10. März . i,5unki »>r » ch. ) Getrrid . - Swlußt « ' ^
kurie t » Klaminern . ) Weizen W . .
Mais : März 4.0S (4 .05 >, Mai 3 .74 (3 .751 .
11 .05 ( 11 .25 ), Mai 11 .20 ( 11 .40 ) . In - Paviervei » . per

Chicago . 10 Mä » . ( ,> nnklv - uch. l ,>ettc . Schlnfi

Getreide — ,
Mär , 5.10 (5 .20 ) , M '' 1

, a fl »

aU.'ü 'd

Mai 807 ' -/ (902S ) , Juli
'

» 12 % (917% ) September 980
11 tzn iii cm t . 1 Lji\=: 1nn» t \ (AiJ. 1. tti .MT

"SU:. . Ä
dj tu eilte höchster Preis 835 (8001 , ,!n780 (725.) , schwere Schweine höchster » ^ »" ..

10 000 (38 000 ) , Schin ^tne»" ' » ,pl<«
1. itnotWtfi ' I*
10/ Mär » ( Sunksprnch . ) sfette Schluß '
SchmaU prima Western ioeo 0711 (070 ' '

11,50 ( 11,50)
'
, Schmal ; loa » 895 1897 % ) , leichte Schweine Wr « A

810 (785) , leichte Schweine höchster Preis 835 (8001 . I
n cdri fter Preis
Schipeinezusuhr in Chicago lO 000 (3« OOV). Schiit
82I « >I, («2 00vol .

Ncwuork
Klammern . )
Western 955- 065 (955 - 905 ) , Talg , spezlal extra 3% (S^ -
&% (3% ) , Talg , in Tierces 4 % (4 ' /, ) .



KAMMER Lichtspiele
Heute Mittwoch 31" Uhr Premifere

Der Liebesexpre
Ein herrlicher Tonfilm von mueaui Ein Film !Qr den verwohntesten GeschmackI

8 Tage Glück — 8 Tage Venedig — 8 Tage Sonne , Süden , Leidenschaft
Der goldene Traum eine» lieben kleinen Mädels der zur Wahrheit — und zum Schicksal wurde
Dina Gralla •" »SX Georg Alexander

Zum | # kf a I € m bm ■ jA A der neuentdeckte Star am Tonfilmhimmel undI . Male JOS « ! J Cfl Uli U I beliebte Berliner Rundfunk- TeDor im Tonfilm.
Im tönenden Beiprogramm : Flock und Flicklo in Holland . Ula - Wochenechau usw.

Dem verehrten PubiikurTvô Cwlsnihe u .
'

Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß wir durch den Einbau einer der modernsten hochwert-Tonfilm-Apparatur. , sowie durchgünstige Abschlüsse der bedeutendsten Filmwerke , stets in der Lage sein werden , den verwöhntesten Ansprüchen unserer werten Besucher gerecht zu werden .
Eintrittspreise : 2 . PlatZ WIK. - .80 , 1. PlatZ IHK, 1.1V . SptlTSltZ WIK. 1.40 , L096 WIK. 1,80, Kleinrentner, Erwerbslose u Jugendliche nachmittags Preisermäßigung

Jugendliche haben Zutritt

r-— ilMIBIl
" ' • und als Film Ist diese

fierila Maurus Waller na Trade Berliner

Pfl -LIPaiasi-
LichtrpieieHerrenstr . II . Täglich 4.00, 6. 15, 8.30.

klärtdie
ÜHordsacfje

Geltingauf
*** ®lne herrliche Sache . . . "
Jjj schrieb das . Berliner Tageblatt *." Illionen-Tonfllm frei nach Brecht

V* L»m Muslk von Wel11*
\ . Pe*AusschuU als künstlerisch anerkannt .
& Ken

* Ji n. den Besuch geknüpften Redingun -
■ ^

#1eoe unsere fri -heren Inserate .

;<5
N
HAUBURG

irH A88E 16 TBLEFON 6284
sie bitte die Nachmlttags - Vor -

lüchm " Kleinrentner und Erwerbslose erhal -' Preisermäßigung . (Von 50 Pf *, an .)

^ 5' 8.45 Uhr

100% iuer Ton-Film mit kriminellem Einschlagt

Bild und Ton In höchster
Vollendung, durch unsere

neue Licht-Ton -Apparatur . . .

Hans Brauseweiler Sieofried Arno Bernhard ßöfzHe
t -

niieftcrmfiinimiong
Offerten unter 9112768
an die sba &ifcfjc Prefle

« « .
JSÄSfc ..°

S Ä "
'
MM

Witnfche und Anträge .
Anträge müffen fchrlftlich biS fvStestens

IS . d . M . dem Vorstand eingereicht werden .
(12719) Der « orftöenie .

Heute abend

TANZ
im Passage - Kaffee

Die TANZABENDE finden
Jeden Mittwoch u . Samstag statt

Blumen - Haflee - Durlach.

Mittwoch TANZ
Kapelle : Bluo - Boys .

ESHSI3
Das

Publikum
ift begeifftert

von den

Glanz-
Leistungen
der neuen KGnstler .

Wieser Hof
HEUTE

TANZ
die beliebte Tanz - u .

Stimmungskapelle
Saargoid .

iMergarieii
Kalierstrato 3

Heute

TANZ
I o ' ireist .-Verlän >,

Weinhaus

Just
Täglich ab 6 Uhr .Konzert
Harry ThUrer

die Stimmungskanone
mit seinem

Attrakt . . Orchoeter

Klaoierstimmen
sowie Reparaturen

übernimmt
Ludwig SchweiSgu »,
Erbprin ^enstrakie 4.

Telefon 1711.

Hicfiirayclier Kolosseum
in 3 Tagen mit und
ohne Wissen . Prob «
kostenlos durch den

»erstellor W . Kern ,
annsver , Troft ' str

<NS?K>

Sämtlich?

llliche wclfzeln u . Oel -
färbe streichen von
g SM. (in OffC' l . mtl .
?f.» .>. 11850 an d , Bad
Preise Sil . Weiderpl .

Canfoßfbfflfft
®iitttt )0(h . 11 . Mir ,

Sondervorstellung für
die Voltsbiibne

Die Drei¬
groschenoper

Von » recht .
Mufir von Weill ,

Am Flügel : Keilvcrth
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram , Ermartb ,
Bank , Radeniaeyer

Branv , Graf

ler , Prßtcr . Schulze ,
v . d . Trenck .

Anfang 20 tlhr
End ? Bedra 2.1 Uhr

Do . 12. S. Die Huge¬
notten . ffr . 1^ . Z. Der
Mann , den fein Ge
Iviffen trieb . Sa . 14 .
3, Sylvia kauft sich
einen Mann . So . 15.
\ fliidimittatjS : Tas
NachNager in Grana >
da . Abend ? : Carmen .
Im Nonierthaus : TaS
<? oiito X .

UnionTheater
Großfilm;

Nur noch heute:
George Bancroft
als Geheimpolizist und

Beamter der Cliicagoer

Kriminalpolizei In dem

■ ff
91 Polizei

| Kämpfe vö9 |
: dunklen Elementen
: J^ yolyer - urid . Masc .,, ™.,« . . ». . .. . .
: Mittelpunkt dieses Filmes . George Bnncioft als ge - »

: fürchteter Meisterdetektiv , der erbarmungs - und s

: JJ, rc,*?t '0 S. ' ' fn Krieg gegen die Verbrecher führt . :
: Ii/velin Brenk als Freundin des Bandenfiiiirers ist f
» seine temperamentvolle Gegenspielerin . I

, Im Beiprogramm :

„Erstens kommt es anders'Da *
| Groß - Lustspiel . .

mit Ruth Taylor und Jarnos Hall .

Erwerbslose haben nachm . ^ mHniflung

Täglich 8 Uhr
Sie müssen

» 2 ) ec

Affeitfacon«
Musikposse

in 3 Akten mit

marga Peter a . S.
gesehen haben .
Der größte l-ach -
schlajzer der Jetztzeit !]

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch 20 .30 Uhr ;

Sonder - Konzert
$

der Kapelle Franz Osenegg
Ans dem Programm :

as goldene Kreuz " Ouvertüre . . . . ■ # a ® rö "
„ Eiligen Onegin TsohniKowsKy'antnsie aus

reuz " Ouvertüre
.iigen Onegin "

.
Ballade und Polonaise , fIir Violine Vieuxteuips

Ii MMngsluitMsaust "SÄET

1

|I

! .jli }

I
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Garagenflchenüach -
ab Lager .

UfeiiDiecii - . Stahl- und BeionDauten
jeder Art . Anceb . n . Prosp kostenloa

Gebr . Achenbach G . m. o . H .. Weißenau Sieg
Eisen - und Wellblech werke Postfach Nr 168

Vertr . : Eduard Mublmann . Karlsruhe . Draisstr . 9. Tel . 4224 .

Erfinder
Du* Such- , Wa« mnf

I n»cherkunden werden ?"
tr '.rö gratis versandt .

Folkmar , Berlin »
I Wllm .. Wttbclmeaue 1

Graue Kaare nicht färben
Durch einfaches Einreiben mit „Laurata " er -
halten sie ihre i?uacndfarbe u » d Krilche wie-
her . Bestes Haarpflegemittel auch geg . « chuv -
ven und Haarausfall , garantiert unichädlich
Gibt keine Klecken und Mitzfarben . „Lal.--
rata ^ wurde mit der goldenen Medaille aus -
gezeichnet . Qriginaiflasche 6 Mk ., Porto extra .
Zu beziehen durch Laurata - Vcrlant - Tcpot :
Ziadenia -Drogerie . Kajserstr . 245 . Drogerie
Wal *. !>oiln !tr , 7. sowie Friseur « . S » h .
L'amm strafte 15. (0723/111 .)

Sit
der Gemeinde JöSlingen ist dl« Maul »

Klauenseuche ausgebrochen .
Sveirbezirk ist die Langentalerstratze in

Köhlingen . Neobachtungsgebiet ist di« ©e«
meinde Johlingen .

Die Gefahrenzone umsaht alle Gemeinden
des <ü-Knr . - >>n ' k^>' i<p« , ftiir den ? verrbe »srk ,
das Beohachtnngsgebiet und den is -Km. -Um-
kreis gelten die gemeinsamen Bestimmungen
der SA 162 — 1C4 und 168 der Auss . - Borschris.
ten »um Viehseucheuqeseb.

Karlsruhe , den 9. Mär » 1SZ1 .
Bad Reü ' rksamt .

Zibteilung IV .

v S . 81.

SM »«« -

ZUMMNllelMM .
Das Notariat versteigert am

Dienstag den 17^ März IH3I . vorm . # USt ,
in seinen Dienfträumen . Kaiserstrahe 184. II .
Stock, Zimmer 10 , das HausgruudstNck Lgb.
Nr . 21157/1 : 1 a 64 qm in Karlsruhe - Bulach.
Livenbardstrahe l 'lo szweistö ^ iges Wohnhaus
mit Eisenbalkenkeller und Knieitock ) . .Geschävter Verkehrswert mit Zubehör

20 700 RM .
Sarlsrnhe , den 6. Mär » 1931.

Vadisches Notariat IV
als AoNstreckungsgerlibt .

Auskunft umsonst
Wie man von (N !t58S>

BETTNÄSSEN
Bof befreit wird Al¬
ter >> Geschle ' hi an¬
Beben . Ur . med . Ei -
Benbach M tinchen 30
Bayerstr 85 'II .

Immobilien

Eititierstr 26, Albsted -
luttfl, ist « in.

EinsamilienHax » ^
von 4 Zimm .. kliche .
Man !.. Bad , Garten ,
ans l . April zu v« rm.
oder Hau! zu verlaus .
Anzusehen v . lO—4 U
Stäb Hirschstr . 45, Te-
leson 1589. (10304

Staufen (Breisg . )̂
f?n schöner Lage am

Einaang i . d . MUnster-
tal gelegen , m . präch
tiger Ausst» t aus den
Schwarzwald , ist neues

WsamilienWs
bcrrschastl. eingerichtet,
mit 7 geräumig Zim-
mern . 2 Mansarden ,
Terrasse , elektr . Licktt
« . Zentralhzg ., sowie
Garten , preiswert zu
vermieten od . zu verk .
Nähere AuZkunst :
Baumeister Wehrle

Slaufen i . Br . (WOla

«»ul? e»ucne

K.ohlenherd
>mt erhalten , welk em .
öu kaufen gesucht .
Angeb. u . F .W 1I8>>»

»n die B ' discve Press«
fiiliale Werderplay .

Ein gute ? (SH12S4 ,

Pianino
Ist billig »u vermieten .
Nähere« :
Mvltkestrab» 11. »art

Wegen HauShaltver
kleinerung gut erhalt .,
gebr ., komplettes
Schlafzimmer

mit Wvll- oder Rotz-
haarmatr . u . Federt ».,
2tür . Schrank, 4eckig« r
Tisch . 4 Plüsch Pol -
steri« ssel , Trumeau'i.SO m b .. « . Lampe,
preisw . abzugeben.
Gartens,r . 52. 1 Tr .

(mm
Hölz. Bektstatt
m . Rost « i verkaufen.
Haller, Linvenplatz 9.

. (8S1367 )
Sdwant m , GlaSsch .-Türen . Laventheke,

Schaft . billig »u verkf.
bei Walter , *
Ludwig . Wilhelmstr. 5.

Chaiselongue
gebr., neu bezogen ,
billig zu verkaufen. *
Friedenstr . 26, 4. St .

Konzertzither
sehr gt . schön. Jnstru -
ment, wenig gespielt,
bill . abzugcb. Wo ? zu
erfragen u . 9(332 in
der Basischen Presse.

Italienische Meister -
Mandoline

Prachrinstr ., Ia Ton ,
m . Futteral , f . 30*# j .
v. Waldhornsir . 3a, IV

Hosenträger
Rest? «ften .

für Hausierer wHie zu
oeriamsen . Anfragen
unt . CS an die Bad .
Presse erbeten.

v. 25
M an

A . Bellet , Waidstr . 6ö
(FH136H )

öchreidmasch

Bobsleiah
billig zu verkaufen.

Wo sagt u . H R .W4Z
die Badislde Presse
Filiale Hauptpost.

Fast neun (FH1NA
dunkl . Anzuq

Mabarb . , bill ^sür große miitl . Fig .
Bunsenstr . S, 4 . Stock.

zu verk .
tu .

Extra - Preise für

UIOLLWAREH
MITTWOCH BIS SAMSTAG

Damen -wesien g 75mit Kragen und Gürtel, hübsch gemustert ♦ » • • • • « • ♦ . ■ MD

4.90
5.75
6.75
7.90
2.75

Damen -Westen
mit Russenkragen , reine Wolle , moderne Farben • • • • • . .

03II)6ll-PUl ! GV6 P mtt Umleg - oder Russen¬
kragen , reine Wolle , in vielen schönen Farben • . » . . 6 .75

Herren -Pullover
mit ReißverschluB , durchgemustert » » « » » « » » -

Herren- Pullover mitRemvenewuB
reine Wolle , schwere strapazierfähige Qualität 1,78

Kind.Westen u. PulloverEin
Poston
mit Umlegekragen , reine Wolle , hübsche Farben , verschiedene
Größen zum Aussuchen

Ein Posten Kinder - Pullover
mit Reißverschluß , schwere reinwollene Qualit ., verschiedene
Größen zum Aussuchen
Ein Posten relnwollana

4.90
Knahen -stricKanzoge üsm r 75
alle Größen zum Aussuchen HM» M MD

BilligeLederwaren
Schulranzen. Rlndledet , für Knaben und Madchen . - - S.SO 4 .25
Akten- od . BQclicrinippen,«>°<»«i" Ledergrin 2.« » 2 .50
Extra groBe Büchermappe. 4 .90

Schnee uehersciiuiieDavoser n nfl
Rodeilcniitten / y ||

4 .78 3 .90 3 .SO
tOr Damen und Kinder
In groBar Auswahl

DURLACH .
spne 8 ZimnMmm

mit reickl . Aubebör ti Mansarde im Turm -
bergviertel , losort od I . Avril »» vermieten .

Anfragen unt Nr . RI0505 an Bad . Preise.

3 Iimmer -
Wohnung

mit allem ZubehSr,
in HerrschastSbauS
Durlacki zu vermieten .
Alrgebote unter PZ34

an die Bad . Presse.

5 Zim .-Wohnung
Mädchen ., , u . B»d , a.
l . April zu vermieten.
Zu ersragen Blumen -
strafte Z 1. S tock . *

Moderne
4 und 2 Zimmer -

Wohnung
(Sleufeau ) Albstedlung,
auf 1. April zu beim .' Zim . Wohng. 85 M,
_ Zim .-Wovnung mit
©artcnanteil 55 Jl .
Näheres Adolf M »»s .
Langenackerstraße A .
Telefon SZ8<i. <127Ä>

Zu vermieten:
stnd aus 1. Aprtl oder
später moderne
3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen
Näveies Ädon Friy ,

Ävrlstr . Kl Tel I35&

2 B terzi mmer -

Wohnunoen
DorTstr . 5S, a . 1. Apr .
»u verm. Wlltielmstr.
R. 72» I . Telef. 3011.

Kassen .
schrank

zu verlausen
»der gegen Registrier -
taste zu tausch , gesudtt .Ofserien unter TSRila
an die Bad . Presse.

Kwn & eisser

( 9k
liHfltyaetiyi

(Xua

Sdiilne , sonnige
3 M .- MWIW
aus L April zu verm.
im Weiherselv. Näher .
Weilar strafe IS, 1 . Zt.

(i &iW )

Schöne
Wohnung

3 gr . Zimirer , Bade -
zimm ., tlücve m . Ver .,
Man !., Keller , aus 1 .
!?ipril 1931 Hirschstr ..
nächst L>i sck»br !icke, au
ll . , ordnunM . Fami ! .
z« vermieten . Gest.
Offerten unt . » WioW
an die Bad . Presse.
3
mit eingeriebtet. Bad
per sofort oder später
zu veimieten . (1271S
Aortstrake kö. 11

Frvl . m« bl.
elektr . Li-»«. , 3t il<
neuem 0n - 'j
Mrtenn «V«>
Balinbof. de ^
Familie . « « '
mit _

mit la B«di«A
' ^

WM). J

Zim .-Wolinung

Ichgnr sonnige
2 A mmer -Wohnung

(ZenttolheizAng ) mSg»
tichft mSbl . zu verm.

KrlegSftratze 19S .
Anziehen 1—5 Uhr.

Jcv habe von meiner
Wohn. , In gut . Hause
der Südwestst., 2 gr . .
möbl. ob. leere Zlmm
«vi . mit B« d u . « och -
gc»:aenh . (sonn . Lag« ) ,
an sol . Mieter abzug.
Anaebote unter HZS7

an die Bad . Presse.

Müljlburger Tor
dans -SachSst. 1. 1 Tr .
fd>ön wähl . Aimmer
Zentralheizung , Bad ,
Belefonbeniltz.^ für so -
Wrt zu vernnet ., auch
borliber^ chend i
Sonn . Zimmer 1. ruh .
bornchmen L»ause zu
berm . KriegSstr. Iis .
III . . Ecle Leovoldstr.

<FH1Z1 »)
Freundl . möbl . Zim »

wer per sofort zu vrn.
Näheres : Lessingstr. l » .
III . Stock . *

Gut miibl. Zimmer
mit od . obne KLchen
benüy. zu vermieten . *
Gottesauerst . 20, II . r .

Wer «W/aV

Wo
Angebote

'"» SÄ -V
An<ieb.

» « VU
ii|li

sucht P& nW
Licht .

'

l gut mttbi.
mit eigener Ktehe l ?" le &
paar , in besserem ..« ^, ;
Stadt ) , an ? 1. April l ' 31

gesucht .
Angebote m. Preis n . R® « a«-
unter Nr . V 12T #9 an die .

ElaslAuMeii
m . elektr . Beleuchtung,
» Glas -Etageren IfOX
55X20 cm groß , zu
verkaufen. Angebote
unter R127S5 an die
Badische Presse.

det Magenleiden «ed Ärt . wie Ma -— . ivv « rx , IPir 7JCII»aenkrampf . Magenschmerzen u . deren
folgen , io llnvcrdauli -tikeit , Aoveiit .
Ivfigketl . nernöfem Magen . ErbrechenCntkialiung . lvemiiiSIeiden wirkt de,liber K0 iigbre bewährte lNSN71 >

Hubert Ullrich ' scbe
Kräuierwein

mhlge der etgenartigen glücklichenZuiammcnscvuiig ,>ul die Maaeniäfteund den i^elamtitolsivechiel Zu habenin Flaschen zu 2 75 RM und 4 RM
I V' ttei 4U 7 .10 RM in all « votbek

ömoking-. FrnikBismarcks,raste 71 . im Mansarde
2 . Stock , auf 1. April auf, . Viert . ,

Cu .° wau
'
Anzl >«e ! j.

" «Etagenheizg
lnrhr 3i>rin « ni daieidst im 3. Stock , hpsstrake 24.' wischen 12— 3 U . täfll i Kernruf 1495.

und
sowie mehr Sa » o-Anz .

jed . annehmb . PreisS. jed.
KÜllringerstr. .Vln , I

<1

Zu vermieten

6 Zim .-Wolinung
mit Bad , 3 Manlard .,
Kricgsstrabe 71. Ecke
Hirlchstratzc . 2. Stock ,
auf 1. April 1931 zu
vermiete» . Anzusehen
10- 12 und 3- 5 Ubr.

Sonnige
5 Zim .-Nolinung
zu verm . Näh . FrSnNe
Vittoriastr 10 . III . *

3 Aim. -Wohnung , freie
sonn. Lage. 3 . St . . auf
1. Avril preisw . z . b.
Zepp-' linstr . 29. III . .

Mhstedluns . *

u . Zubehör
il zu verm .

Bahn -
Hiilzle.

Schöne
Zim .-Wohnung~ " in sonniger

2
mit Bad .
Lage, aus 1. April zu
vermieten. Au erfra -
gen bei I . Ganter ,
Wetlltrseld, Enzstr . 13

Schöne, sonnig« *

3 Zim .-Wotjnung
mit Bad , sos. zu vm.
Rüppurr . Gras -Eber -
steiiistr . 57. II .

<FW11«54 >

DRUCKARBEITEN
für Industrie , Handel und Private liefert

/ in moderner Ausführung bei preiswerter
Berechnung In kürzester Zeit . Kostenan¬
schläge u . Vertreterbesuch unverbindlich

F.THIERGARTEN
Karlsruhe « Buch - und Kunstdruckerei
Verlag der Badischen Presse
Telefon 4050 -4054

Durlach.

2 Räume
für PrariS «Per Büro
in bester Geschästs-
läge , auf l . April im
Hause der Löwen »
Nvotdeie zu vermieten .

( 78491

Im Hause Westend-
strafte Nr . S9. Nähe
Müylburger Tor ist
im 3 . St . eine schöne,
geräumige

7 Zimmer-
Wohnung

mit reichlichem Znbe-
hör , aus sosori oder
WÄter zu vermieten.

Näheres zu errsagen
beim Hauselgentiimer
im 2 . Stock zwischen
II und 1(5 Uhr .

<13569)

durd ) g$
Trodgefaunt ^

Zimmer mit dem tnolI'K

funden hat ! Die k,el ' !
" uf

d?r Badischen PA
Ihnen das rechte
ihre 52787 Bezieh^ "

fle» 1'

neu Anzeigen imw ^r

Wie zufrieden
dem er das schön
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